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Gemeinderat.
AeschtußproloKoll

der öffeutliche« Sitzung vom 24 . Februar 122»
Vorsitzende: Bgm Reumann und GR . Skarrt.
1., 2 . und2 . Mitteilungen.
4.  Eingebrachter Antrag.

Berichterstatter VB . Emmerling:
2 . P . Z . 1982, P . 1. Für den Ankauf einer Adrema-

Druckmaschine für d e städtischen Gaswerke  wird ein Kredit
von 800.000 L, der aus Betriebsmitteln zu decken ist, ge¬
nehmigt.

5 . P . Z . 1963 , P . 2. Für die Erbauung eines Aufseher-
Hause- für die Braunkohlen -Bergbougewerkschaft Zi llingd orf
wird ein Nachtragskredit von 125.000 L genehmigt, welcher
Betrag auf die Gruppe 6 des Jnvestitionswirtschaftsplanes für
da- Jahr 1922 verwiesen wird.

V. P . Z . 1964 , P . 3. Die Anschaffung von zwei Lastauto¬
anhängern für 6 Tonnen Nutzlast wird genehmigt und hiefür
ein aus den laufenden Betriebsmitteln des Brauhauses  der
Stadt Wien zu deckender Kostenbetrag von 4,266 .560 L be¬
willigt.

8 . P . Z. 1965, P. 4. Der Direktion der städtischen
Straßenbahnen  wird für den Umbau der Floridsdorfer
Brücke eine KrediterhShung von 30.789 L 57 k genehmigt.

S . P Z . 1966, P . 5. Zur Beschaffung einer Kaltsäge für
die Straßenbahnwerk st ätte  Wienzeile wird ein Kredit
bis zur Höchstsumme von 600.000 L genehmigt, welcher Betrag
in den laufenden Einnahmen bedeckt ist.

Berichterstatter GR . Broczyner:
1V P . Z . 1975, P . 6. Dem Oesterreichischen

Künstlerbund  in Wien wird für seine FrühjahrSauSstrllung
1922 ein Ehrenpreis im bedeckten Betrage von 25.000 L ge¬
nehmigt.

Berichterstatter GR . Dr . Fränkel:
LI.  P . Z . 1971 , P . 7. Der erste Vierteljahrsbericht der

Wasserkraftwerke - A.-G. „Wag " über den Baufortschritt
in der Zeit vom 23 . September 1921 bi- 31. Jänner 1922
wird zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Grünseld:
12 . P . Z 1198, P . 8. Die Abänderung deS Tarifes für

Beerdigungsgebühren,  Abschnitt 8 , Gräbstellgebühren,
Post VI, 1 bis 5. 7 stnb 11, und der im K 8, » ins ck der
Vorschrift für die Ueberlassung der Grüfte in der Zentralfried¬

hofskirche und der Arkadengrüste im Kapellenhofe sowie dev
Kolumbarien des Wiener Zentralfrirddofes festgesetzten Gebühre«
im Sinne der Anträge , ferner die im Abschnittv , Aufbatrung --
gebühren. Post VIII , 1 festgesetzte Gebühr von 1000 L für die
Beisetzung einer Leiche in emer städtischen Leichenkammer wird
genehmigt. Der Stadtsenat wird ermächtigt, zu allen im Tarife
für Beerdigungsgebühren . beziehungsweise in der Vorschrift für
die Vergebung der G ' üste in der Zentralfriedhofskirche und der
A' kadengrüfte im Kapellendofe sowie der Kolumbarien de-
W ener ZentralfriedhoseS festgesetzten Gebühren, sofern zu ihrer
Neqelung nicht ein Landesgesetz eiforderlich ist, Teuerung - -
zuschläge bis zu 300 Prozent einzuheben. Diese Bestimmungen
treten am 14. Tage nach der Beschlußfassung im Gemrinderate
in Kraft.

Der § 3 der Vorschrift für die Ueberlassung der Grüfte in
der ZentralfriedhoiSkirche und der Arkadengrüste im Kapellen¬
hose sowie der Kolumbarien des Wiener Zentralsriedhofc- w>rd
abgeändert und hat zu lauten : „Um die Ueberlassung einer
Knchen- oder Arkadengruft oder eines Mausoleum- ist beim
Magistrate besonder- anzusuchen; über die Vergebung entscheidet
der GemeinderatsauSschuß. Kolumbariennischen werden durch
Erlag der tarifmäßigen Gebühren erworben."

Berichterstatter GR . Hieß:
LS . P . Z . 1972. P . 9. Dem „Oesterreichischen

Verein  zur Errichtung und E >Haltung eine- Konvikte»
für b ulgarische Studierende  in Wien" wird für da»
Jahr 1922 eine Subvention im bedeckten Betrage von 20.000 L
bewilligt.

14 . P . Z . 1974. P 10. Dem „Deutsch5sterreichische»
Stenographenbund" (System Babelsberger ) wird für da»
Jahr 1922 eine Subvention im Betrage von 2000 L bewilligt

>8 . P . Z . 1976, P . 11. Die kostenlose Beistellung eine»
Personenkraftwagens und von 2500 Liter Benzin monatlich an
das amerikanische „Rvte Kreuz"  bis zum 30. Juni 1922
wird bewilligt und hiefür zur Ausgabsrubrik 209/1 » ein An¬
schußkredit in der Höhe von 15,000 .000 L genehmigt.

Berichterstatt :rin Frau GR . Kramer:
12 . P . Z . 1982, P . 12. Die Instandsetzung der schad¬

haften Planke des Kinderheime - Jedlesee  wird mit de«
Betrage von 900.000 L genehmigt und hiefür ein erster Zu¬
schußkredit auf AuSgabsrubuk 301/15 4 » in gleicher Höhe
bewilligt.

Berichterstatter GR . Richter:
17 . P . Z . 2204 , P . 13. Die Stadtgemeinde Wien widmet

im Interesse der allgemeinen Volksbildung die an der Maria»
hilserstraße im 6. Gemeindebezirkegelegen« , jetzt ein« Gart « -»
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platz bildenden und im Verzeichnisse für öffentliches Gut ent¬
haltenen Teile der Katastralparzellen 14t6 1 und 1506/1 im
ungefähren Ausmaße von 1680 dem Volksbildungshause
„Wie ner Urania" zum Zwecks der Erbauung- .rurd- des
Betriebes des von diesem Vereine zu errichtenden Urania¬
gebäudes (Mariahilfer Zweighaus der „Wiener Urania"), und
zwar unter den folgenden Bedingungen und Bestimmungen:

1. Der Bau deS Mariahilfer ZweigyauseS ist bis zum 1. Juli 1923 zu
beginnen und binnen weiteren zwei Jahren zu vollenden. Die Widmung erlischt,
wenn diese Fristen , beziehungsweise die über begründetes Ansuchen verlüngerlen
Fristen nicht eingehakten werden.

2. DaS von der Urania auf ihre Kasten zu errichtende und in benützungs-
fähigen Zustand zu bringend - Gebäude geht am Tage der Erteilung des Be-
nützunqSkonsenseS in das Eigentum der Stadtgemeinde Wien über . Das
Gebäude samt den Grundstücken wird der „Wiener Urania " auf die Dauer
von 50 Jahren vom Tag - deS BenützungrkonscnseS an unentgeltlich zur Be¬
nützung im Dienste der Volksbildung überlassen.

3. Dar BolkSbildungshauS „Wiener Urania " wird das zu errichtende
Gebäude ausschließlich im Sinne seiner Satzungen zu Zwecken der allgemeinen
Volksbildung verwenden. Insbesondere verpflichtet sich daS VolksbildungShauS
„Wiener Urania ", M dem zu errichtenden Uraniagebäude zur Ergänzung des
öffentlichen Schulunterrichtes regelmäßig Schülervorträge nach Art seiner
gegenwärtigen Schülervorträge bei mäßigen Eintrittspreisen für die Schul¬
jugend der westlichen Bezirke, und zwar mindesten- 12 Gchülervorträge in
jedem Jahre zu veranstalten . Die „Wiener Urania " wird ferner zur möglichsten
Befriedigung der Bildungsbedürfnisse der Arbeiterschaft und der Angestellten-
sckaft der westlichen Bezirke ein stetes Einvernehmen mit den Gewerkschaften
pflegen.

4. Das BolkSbildungshauS „Wiener Urania ' räumt der Stadtgemeinde
Wien schon jetzt eine entsprechende Vermehrung der Vertretung in seinem
Vorstände ein. Grundsätzliche Bestimmungen über das Recht der Stadt-
gemeinde Gien aus die Vertretung im Vorstände des Volksbildungshauses
„Wiener Urania " werden anläßlich der von demselben geplanten umfassenden
Satzungsänderung vereinbart werden.

5. Die Stadtgemeinde Wien wird die obigen Parzellenteile ohne Auf¬
schub im Einvernehmen mit dem Aerar in eine besondere auf die Stadt¬
gemeinde Wien als Eigentümerin zu vergewährende GrundbuchSeinlage
vereinigen und bewilligt die Verpfändung dieser Realität für daS von der
„Wien « Uriania " zum Zwecke der Bauausführung aufzunehmcnde Bauanlehen,
dessen Höhe äußerstens bis zur Höhe der Baukosten reichen darf . Die Gemeinde
Wien behält sich anderseits die Kontrolle darüber vor, daß das Bauanlehen
tatsächlich nur zum Zwecke der Errichtung und Einrichtung de- Uraniagebäudes
verwendet werde.

6. Das von der „Wiener Urania " aufzunehmende Bauanlehen ist von
ihr nach dem (der Stadtgemeinde Wien vorzulegenocn) Tilgungsplan während
der 50jährigen BenützungSdauer des Gebäudes im Wege der Verlosung zurück¬
zuzahlen, so daß das Gebäude beim Ablaufe des Benützung- rechtes der Stadt¬
gemeinde Wien samt dem zu dieser Zeit vorhandenen Inventar jedweder Art
lastenfrei zu übergeben ist.

7. Sobald die Beschaffung des BaugeldeS gesichert erscheint, wird auf
Grund der vorliegenden Bestimmungen ein Vertrag zwischen der Stadt¬
gemeinde Wien und dem Volksbildungshause „Wiener Urania zu errichten
sein. In diesem Vertrage wird die Stadtgemeinde Wien die Bewilligung

'erteilen , daß ihr Eigentum an der mittlerweile in dar Grundbuch zu über¬
tragenden Liegenschaft im Eigentumsblatte durch die Widmung der Liegenschaft
auf 50 Jahre zur Benützung und zum Betriebe des von dem Volksbildungs¬
hause „Wiener Urania " darauf zu entrichtenden Uraniagcbäudes durch daS
VolksbildungShauS „Wiener Urania " beschränkt und daß im Lastcnblatte 1. die
in diesem Beschlüsse erklärte Verpflichtung der Stadtgemeinde Wien zur Ueder-
lafsung des Baurechtes und der Benützung der Liegenschaft an das VolkS-
bildungshauS „Wiener Urania " zu dessen Gunsten als Dienstbarkeit der
Fruchtnießung jedoch nur zum Zwecke de» volksbildnerischen Betriebes , 2. daS
Pfandrecht für daS aufzunehmende Bauanlehen grundbücherlich einverleibt
werden. Vor der Erteilung der Baukonsenses wird dem Wiener Magistrate
auszuweisen sein, daß die Durchführung de- Bauplanes in geldlicher Beziehung
gesichert ist. D -r Bürgermeister der Stadt Wien entsendet in den vom Vor¬
stände deS Volksbildungshauses „Wiener Urania " zum Zwecke der Durch¬
führung de» Bauplane - einzusetzenden Bauausschuß einen Beamten deS
StadtbauamteS . Dem vom Bürgermeister zu bestellenden Beamten der Stadt¬
buchhaltung wird zum Zwecke der Berichterstattung bis zum AbschluffedeS
BaugeschäfleS in die Gebarung des Baugeldes und in die Verwendung des
BauanlehenS Einblick zu gewähren sein.

S. Während der Dauer der Benützung des Gebäudes hat diese- die
„Wien r Urania " auf ihre Kosten in gutem und klaglosem Zustande zu
erhalten und die staatlichen Gebäudesteuern (soweit dieselben nicht nachgesehen
werden) aus ihrem eigenen zu berichtigen.

10. Hinsichtlich der Befreiung des Zweighauses von den städtischenund
Landesgebühren und Abgaben wird in Anbetracht des gemeinnützigen Zweckes
deS Unternehmens alle zulässige Rücksicht angewendel werden.

11. In dem zu errichtenden Berirage wird die Urania Sicherheiten für
die ordentliche Instandhaltung des Gebäudes sowiê für die ordentliche Ver¬
zinsung und Rückzahlung des BauanlehenS zu Kieler» haben.

18 . P . Z. 1991, P . 14. 1. Die Gemeinde leistet vom
1. Jänner 1922 an bis auf weiteres zu den im § 3 des mit

der Firma Wilhelm Beetz abgeschlossenen Vertrages vom 18. Ok¬
tober 1907, M.Abt. 1. 9119, für die Instandhaltung der Piß-
stände festgesetzten Entschädigungen, die derzeit den Betrag von
88.650 X erreichen, eine 7200prozentige Aufzahlung im Betrage
von jährlich 6,382.800 X. die der Firma in monatlichen, im
nachhinein fälligen Teilbeträgen auszubezahlen ist. 2. Die der
Firma gemäß den bestehenden Verträgen vom 25. Juni 1907,
M.Abt. r, 6257 (Bedürfnisanstalten) und vom 18. Oktober 1907,
M.Abt. 1, 9119 (Pißorte) bisher halbjährig auszubezahlenden
Erhaltungskostenbeiträgevon zusammen 136.890 X sind vom
1. Jänner 1922 an gleichzeitig mit obiger Aufzahlung in monat¬
lichen. im nachhinein fälligen Teilbeträgen auszubezahlen. 3. Die
M.Abt. 52 wird ermächtigt, eine von der Firma Beetz beantragte
Erhöhung der Benützungsgebühren der Bedürfnisanstalten, die
ül «r das unbedingt notwendige Maß nicht hinausgeht, nach
Prüfung der von der Firma vorzulegenden Nachweise über die
Besucherzahl der Anstalten und die Betriebskosten zu genehmige».
Ueber die getroffenen Vereinbarungen ist dem Ausschüsse VII zu
berichten. 4. Die Reinigung der Stiegenabgänge zu den bestehen¬
den Untergrundanstalten (vier Anstalten mit zusammen acht
Stiegen) vom Schnee wird durK die Gemeinde im Rahmen der
jeweiligen Straßensäuberungübernommen, während das Bestreuen
dieser Abgänge mit Sand , Asche oder dergleichen durch das
Personal der Firma besorgt zu werden hat. Die Gemeinde lehnt
jedoch jede Haftung für allfällige, auf diesen Stiegen durch Aus¬
gleiten und dergleichen sich ergebende Unfälle ab. 5. Für das
Reinigen dieser Abgänge vom Schnee durch das Straßensäube¬
rungspersonale der städtischen Straßenpflege wiro ein Kosten¬
betrag von jährlich 10.000 X vom Jänner 1922 an bewilligt.
6. Zur Bedeckung der in den unter Punkt 1 und 5 genannten
Auslagen von 6,382.800 X und 10.000 X, sowie der im Vor¬
anschläge für das laufende Jahr für die Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember 1922 noch nicht sichergestellten Halbjahresquote
der gemäß den genannten Verträgen auszubezahlenden Erhaltungs¬
kostenbeiträge in der Höhe von 68.445 X wird ein Zuschuß-
kredit von zusammen 6,461.245 X bewilligt, welcher auf Rubrik
„Oeffentliche Bedürfnisanstalten und Pißorte" zu verrechnen ist.

18 . Wahl  von vier Bauverständigen der Bauobecbehörde
für Wien (Oberbaurat Ludwig Baumann, Architekt Hubert
Geßner, Architekt Robert Oerley, Zivilingenieur Adolf
Zwerina juu.)

Berichterstatter GR. Karl Schmid:
28 . P . Z. 1981, P . 15. Die vom Stadtbauamte vorge¬

schlagenen Jnstandsetzungsarbeitenan den Strombädern
„Rotundenbrücke" und „Nußdorf" werden mit dem Betrage von
2.500.000 X genehmigt, wovon 1,600.000 X auf Rubrik 503/4 cl
zu überweisen sind, während für die restlichen 900.000 X ei«
Zuschußkredit von gleicher Hthe bewilligt wird.

Berichterstatter GR . Schneider:
21.  P . Z. 1989, P . 16. Der für den Kanalbau  in der

Kaiserstraße im 7. Bezirke genehmigte Sachkredit wird von
3.800.000 X um 2,500.000 X auf 6,300.000 X erhöht. Zur
Deckung des bei diesem Kanalbau aufgelaufenen Mehrerforder,
nisses. wird ein erster Zuschußkredit von 900.000 X auf die
Ausgabsrubrik521/2 c bewilligt.

Berichterstatter GR. Siegel:
22.  P . Z. 1985, P . 17. Für den Ankauf von Pferden

für den städtischen Fubrwerksbetrieb  wird ein erster
Zuschußkredit von 60,000.000 X zur Ausgabsrubrik 508/2 für
oas Verwaltungsjahr1922 (Betriebsvoranschlag für den Pserde-
fuhrwerksbetrieb, Investitionen und Jnventarnachschaffungen,
Post 1) bewilligt.

2L . P . Z. 1979, P . 18. Folgende auf Grund des tz 96
G.-V. getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: Die
Mehrkosten für die Wiederinstandsetzung des abgebrannten Stall¬
gebäudes der ersten Abteilung im Schlachthofe St . Marx
im Betrage von 3,073.783 X sowie die Kosten zur Behebung
von Sturmschäden im Schlachthofe St . Marx im Betrage von
3.600.000 X und auf dem Zentralviehmarkte St . Marx im Betrage
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von 5,500000 L werden genehmigt und wird zu ihrer Bedeckung
zur Ausgabsrubrik 601k 13 ein erster Zuschußkredit von
3 .073 .783 X -f- 3,600 .000 X -- - 6.673 .783 X und zur Aus¬
gabsrubrik 601/ -V 13 ein erster Znschußkredit von 5,500 .000 X
bewilligt.

24 . P . Z 1988, P . 19. Für die Instandsetzung des linken
WienflußsammelkanaleS  in der Strecke zwischen der
Spörlingasse und der Proschkvgasse im 6. Bezirke wird zur
AuSgabSrubrik 521/2 a ein erster Zuschußkredit von 1,050 .000 X
bewilligt.

85 P . Z . 1946 , P . 20 . Für die Erbauung einer Vieh-
auftriebsrampe , eines Düngerhauses und einer Schleppbahnanlage
im Schlachthofe st . Marx  werden die voraussichtlichen
bedeckten Mehrkosten mit dem Betrage von 36,700 .000 X ge¬
nehmigt.

2E . P . Z . 1980, P . 21. Die Anschaffung von Roststäben
für die Krsselanlage der Zentralküche und Wäscherei im Ver-
sorgungshcime Lainz  wird mit einem Kostenbeträge von
649 .600 X genehmigt und für das hiefür erforderliche , im Vor¬
anschläge für das Jahr 1922 nicht mehr bedeckte Teilerford ^rnis
von 554 .600 X ein zweiter Zuschußkredit in gleicher Höhe zum
Konto Jnventarerhaltung des Wiener VersorgungSheimeS be¬
willigt.

2V . P Z 1983, P . 23. Der für die Anschaffung eines
Dinosschlcppers  genehmigte Betrag von 3,770000 X
wird auf 4,260 .720 X 25 k erhöht und aus diesem Anlässe zur
Ausgabsrubrik 509/2 ein zweiter Zuschußkredit von 490 .720 X
25 k bewilligt.

28 . P . Z. 1945, P . 24 . Für die Lieferung des Etrrnit-
schiefers für die zweite Ausgestaltung des Schlachthofes
St . Marx  werden die Kosten mit dem Betrage von 3,425 .700 X
genehmigt.

22 . P . Z . 1987, P . 25 . Für die Instandsetzung der Sohle
de- Ottakringerbachkanales  in der Lerchenfelderstraße von
Nr . 51 bis zur Neudeggergasse im 7. Bezirke wird ein zweiter
Zuschußkredit von 970 .000 X auf die Ausgabsrubrik 521/2 s
bewilligt.

SO . P . Z . 1986, P . 27. Für die Errichtung des Fuhr-
Hofes  13 . TrauttmanSdorffgasse 22 wird der vorgesehene Sach-
kredit von 1,500 .000 X auf 4 Millionen Kronen erhöht . Zur
Ausgabsrubrik 508/1 (Post 3 s des Betriebsvoranschlages für
den Pferdrfuhrwcrksbetrieb ) wird ein erster Zuschußkredit von
2,500 .000 X bewilligt.

Berichterstatter GR . Speiser:
Sl  P . Z . 1997 , P . 28 . Der Ersatzvertrag der Gemeinde

Wien betreffend die Versorgungsgenüsse und Abfertigungen der
Angestellten der Gemeinde Wien und ihrer Angehörigen gemäß
dem Gesetze vom 16 . Dezember 1906 , R .-G .-Bl . Nr . 1 ex 1907,
in der durch die kaiserliche Verordnung vom 25 . Juni 1914,
R .-G -Bl . Nr . 138 , geänderten Fassung (Gemeinderatsbeschluß
vom 12 . März 1909 , P . Z . 18263 ex 1908 , Stadratsbeschlüsse
vom 28 . April 1909 , P . Z . 6220 , vom 1. Juli 1909 , P . Z . 9750,
vom 10. Juni 1915 , P . Z 6089 , und vom 8. März 1917,
P . Z . 2519 ) tritt mit 28 . Februar 1922 außer Kraft . Die
Magistratsabteilung 3 wird beauftragt , wegen Anmeldung des
verbleibenden Teiles der pensionsversicherungspflichtigen Ange¬
stellten bei der Landes stelle der Pensionsanstalt
für Angestellte in Wien da - Nötige zu veranlassen.

Berichterstatter GR Siegel:
S2 . P . Z. 1984, P . 22. Aus Anlaß der großen Schnee¬

fälle  werden zur Ausgabsrubrik 511/1 folgende Zuschußkredite
bewilligt : Zur Post 1 t> „Schneearbeiterlöhne " 11,355 .000 X.
zur Post 1 « „Fuhrwerksunkosten " 124,159 .000 X, zur Post 1 l
„Erhaltung des Wagenparke - " 2,000 .000 X , zur Post 1 rn
„Instandhaltung der Geräte und Werkzeuge " 4,000 .000 X,
zusammen 141,514 .000 X.

SS . P . Z. 1990, P . 26. Der Umbau der von der Ge¬
meind « Wien vertragsmäßig zu betreibenden Wasserver¬

sorgungsanlage  des Schlosses Stixenstem mit einem
Gesamtkostenaufwand von 8,000 .000 X wird genehmigt . Behufs
Bedeckung des im Voranschläge 1921/ll und 1922 nicht sicher¬
gestellten Restbetrages von 6,000 000 X wird ein Zuschußkredit
in dieser Höhe bewilligt . Die mit der Hoyos 'schen Güterdirektion
hinsichtlich der Baudurchführung und des Betriebes getroffenen
Vereinbarungen werden zustimmend zur Kenntnis genommen

Berichterstatter GR . Speiser:
54.  P . Z. 1994, P . 30. Im § 75 der allgemeinen Dienst¬

ordnung ist mit Wirksamkeit für die Angestellten des Magistrates
als ziveiter , dritter und vierter Absatz (der bisherige zweite wird
fünfter Absatz) einzufügen : Im Einvernehmen mit der Personal¬
kommission und nach Anhörung der beteiligten Personalvertretungen
können für einzelne Dienststellen durch Gemeinderatsbeschluß
Amts - oder Betriebsvertretungen  gebildet werden,
denen die Befugnisse der Personalvertretungen hinsichtlich der
diesen Dienststellen zugeteilten Angestellten ganz oder teilweise
übertragen werden . Die der Dienststelle zugeteilten Angestellten
bleiben Angehörige ihrer Standesgruppe , doch ruhen die Be¬
fugnisse der Personalvertretungen in Ansehung des den Amts¬
oder Betriebsvertrrtungen Überträge : en Wirkungsbereiches . Die
Bildung der Amts - oder Betriebs :' !rtretungen erfolgt nach den
gleichen Grundsätzen wie jene der Personalvertretungen.

35 . P . Z . 1993 , P . 29 . Der Bildung einer Amts¬
vertretung für die dem Ko ntr o l l amte  zur Ausübung
des Kontrolldienstes zugeteilten Angestellten wird zugestimmt.
Dieser Amtsvertretung werden die gesamten Befugnisse der
Personalvertretungen hinsichtlich der oberwähnten Angestellten
auf die Dauer ihrer obigen Zu ' eili ng übertragen . Der Punkt 5
des § 3 der Geschäftsordnung für das Kontrollamt tritt außer
Krast.

55 . P . Z . 1999 , P . 35 . Die „Besonderen Bestimmungen
für die dem Kon troll amte  zur Ausübung des Kontroll-
amtsdienstes zugeteilten Beamten " werd >n genehmigt . Die Ge¬
meinderatsbeschlüsse vom 22 . Juni 1921 , P . Z . 7641 , und vom
13 . Oktober 1921 , P . Z . 11467 , betreffend die Festsetzung von
Diensteszulagen , beziehungsweise Personalzulagen für die dem
Kontrollamte zur Ausübung des Kontrolldienstes zugeteilten
Beamten werden aufgehoben.

57 P . Z . 1998 , P . 31 . Mit Wirksamkeit vom 1. Jänner
1922 werden für die Kollektivvertragsbediensteten des städtischen
La st kraftwage nbetriebes  die starre Zulage von 2400 X
wöchentlich um 200 Prozent und die Professionistenzulage von
wöchentlich 1300Xbis2600X um 75Prozent erhöht .Vom 15 .Jänner
1922 an werden die Ueberstundenentschädigung und die sonstigen
Zulagen um 75 Prozent und die Ueberlandzulage um 100 Prozent
erhöht . Die Ueberlandzulage für Fahrten nach Westungarn wird
vom 15 . Jänner 1922 an mit 2400 X festgesetzt. Die Gemeinde
Wien nimmt zur Kenntnis , daß die vertragschließende Gewerkschaft
sowie die Bediensteten einer Arbeitseinteilung zustimmen , nach
welcher vorläufig bis zum 1. März 1922 jeder Lastkraftwagen¬
lenker nur an fünf Tagen beschäftigt und entlohnt wird . An
vorstehender Bezugsregelung nehmen nur jene Bediensteten des
Betriebes teil , die sich am Tage dieses Beschlusses noch m
ungekündigter Stellung befinden . Das Mehrersordernis von
90,000 .006 X wird genehmigt.

58 P . Z . 1947 , P . 32 . Den in den städtischen Granit¬
werken  Mauthausen bcdiensteten Arbeitnehmern werden die
Löhne im Sinne des vom Stadtbauamte vorgelegten Entwurfes
eine» Lohn - und Arbeitsvertrages festgelegt . — Der vorgelegte
Lohn - und Arbeitsvertrag wird genehmigt.

SV . P . Z . 1941, P . 33. Folgende auf Grund des H 96
G .-V , beziehungsweise des Z 7 Organisationsstatut für die
städtischen Unternehmungen getroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt:

I . Den aktiven Angestellten des Magistrate - ,
einschließlich der dem Magistrate zugeteilten Untcrnehmungs-
angestellten und deS Kontrollamtes , deren Bezüge mit Gemeinde-
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ratSbeschluß vom 19. Juli 1921, P . Z. 8777 (Punkte 1 und 10).
geregelt wurden, den dem Gesetze vom 3. Juli 1919, L.-G.-Bl.
Kr. 193, unterstehenden Lehrpersonen, den Bediensteten der
städtischen Feuerwehr und den Angestellten der flämischen Unter¬
nehmungen, auf welche der Gemeinderatsbcschluß vom 3. August
1921, P . Z. 8790, Anwendung findet, ist, soferne sie ihre Bezüge
tm vorhinein erhalten, eine Mehrzahlung für den Monat Februar
1922 am 11. Februar 1922' flüssig zu machen, deren Aurmaß
für Ledige da» Doppelte, für Verheiratete und diesen gleich-
»uhaltendr Angestellte das 2 2fache der um 500 L vermehrten
schemamäßigen Bezüge beträgt. Angestellte der vorerwähnten Art,
die ihre Bezüge m Wochen- oder HaldmonatSraten im nach¬
hinein erhallen, sind an diesem Tage sechs Wochen-, beziehungs¬
weise drei Halbmonatslöhne flüssig zu machen. Desgleichen lst
den von der Gemeinde Wien übernommenen ehemaligen Ange¬
stellten des Landes Nlederbsterreich eine in derselben Weise
ermittelte Mehrzahlung unvorgreiflich der endgiltigen Ueber¬
führung und mit dem Vorbehalte flüssig zu machen, daß, fall»
bei der Ueberführung geringere als die gegenvärtigen Äesamt-
bezüge festgesetzt werben, diese Mehrzahlung auf die zu gewährende
ErgänzungSzulage angerechnet wird. Die Mehrzaylung gebührt
auch erkrankten Angestellten, welche ihren Lohn (Gehalt) al»
Krankengeld fortbeziehen. Voraussetzung für die Gewährung ist,
daß der Angestellte (die Lehipcrson) am 1. Februar 1922 im
aktiven Dienste gestanden ist und sich am Auszahlungstagenoch
tm Dienste befindet oder nach dem 1. Februar 1922 in den
Ruhestand verletzt wurde. Wenn der Angestellte(die Lehrperson)
nach dem 1. Februar 1922 gestorben ist, so gebührt die Mehr¬
zahlung den Hinterbliebenen, soferne sie Anlpruch auf einen
dauernden V.rsorgungSgenuß haben. Die im Februar Aus¬
genommen«» erhalten die Meyrzahlung in dem ihrer tatsächlichen
Dienstzeit entsprechenden Ausmaße. Die im ersten Absätze nicht
ausgezähltenA.igestellten erhalten, soferne ihnen aus Grund der
früheren Beschlüsse Mehrzahlungen für den Monat Jänner
bewilligt werden, gleichfalls eine nach obigen Grundsätzen zu
«rmittelnde Mchrzahlung.

II. D e Auszahlung de» Zuschusses auS Anlaß de» Abbau-
aesetzeS für die nn Gemeinderarsbeichlusse vom 13. Jänner 1922,
P . Z. 7418 bezeichneten aktiven Angestellten für die Zeit vom
1V. Februar bi« einschließlich 25. Februar 1922 mit 509 L,
beziehungsweise für Schwerarbeiter mit 694 L und für die
Penstonsparteien einschließlich der aus dem Stande der Kollekliv-
vertraq»ded,ensteten für denselben Zeitraum mit dem Betrage
von 509 L wird genehmigt.

1U. Da« abzüglich des Bundesbeitrages auf die Gemeinde
Dien entfallende Erfordernis im beiläufigen Betrage von
183,348 900 iL für di« Mehrzahlung, von 4,405.500 lL für die
Auichüsse an die Aktiven und von 3,817.500 X für die Zuschüsse
an die Pensionsparteien wird genehmigt und auf den Reserve¬
fonds verwiesen.

4V P. Z 1992, P. 34. Folgende auf Grund deSZ 96
G.-B., bezieh ingSweise des tz 7 Organisationsstatut für die
städtischen Unternehmungengetroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt:

1. Den aktiven Angestellten deS Magistrates,
einschließlich der dem Magistrate zugeteil'en Unternehmungs¬
angestellten und des Konirollamles, deren Bezüge mit Gemeinde-
ratSbeschluh vom 19. Juli 1921, P Z. 8777 (Punkt 1 und
10), geregelt wurden, den dem Gesetze vom 3. Juli 1919,
K.-G.-Bl Nr. 193, unterstehenden Lehrpersonen, den Bediensteten
der städtischen Feuerwehr und den Angestellten der städtischen
Unternehmungen, auf welche der Gememderatsbeschluß vom
8. August 1921, P . Z. 8790, Anwendung findet, ist. soferne sie
ihre Bezüge im vorhinein erhalten, eine Mehrzahlung für den
Monat Februar 1922 am 20. Februar 1922 flüssig zu machen,
deren Ausmaß das Doppelte der um 500 X vermehrten schema-
mäßigen Bezüge beträgt. Angestellte der vorerwähnten Art, die
ihre Bezüge in Wochen- oder H ilbmonatsraten im nachhinein
erhalten, sind an diesem Tage 6 Wochen-, beziehungsweiseI

3 HalbmonatSlöhne flüssig zu machen. Diesen Angestellten ist
am 1. März 1922 die Differenz von den ihnen bishex für den
Monat Februar ausbezahlten Beträgen auf jene flüssig zu
machen, die sich unter Zugrundelegung der um 500 X vermehrten
schemamäßigen Bezüge multipliziert mit 7, beziehungsweise bei
verheirateten und diesen gleichzuhaltenden Angestellten mit 7 4
nach ihrer Dienstleistung für sie als Verdienstsumme ergeben.
Desgleichen ist den von der Gemeinde Wien übernommenen
ehemaligen Angestellten des Landes Niederösterreich, mit Aus¬
nahme der im Kollektivoertrage stehenden oder nach Kollektiv-
Vertragsbestimmungen entlohnten, eine in derselben Weise
ermittelte Meyrzahlung unvorgreiflich der endgiltigen Ueber¬
führung und mit dem Vorbehalten flüssig zu machen, daß falls
bei der Ueberführung geringere als die gegenwärtigen Gesamt-
bezttge festgesetzt werden, dieie Mehrzahlung auf die zu gewährende
Ergänzungszulage und gegebenenfalls auf die Mehrbezüge 1922
angerechnet wird. Die Mehrzahlung gebührt auch erkrankten
Angestellten, welche ihren Lohn (Gehalt) als Krankengeld fort-
deziehen. Voraussetzung für die Gewährung ist, daß der Angestellte
(die Lehrperson) am 1. Februar 1922 im aktiven Dienst gestanden
ist und sich am Auszahlungstage noch im Dienste befindet,
oder nach dem 1. Februar 1922 in den Ruhestand versetzt wurde.
Wenn der Angestellte(die Lehrperson) nach dem 1. Februar 1922
gestorben ist. so gebührt die Mehrzahlung den Hinterbliebenen,
soferne sie Anspruch auf einen dauernden Versorgungsgenuß
haben. Die im Februar Aufgenommenen erhalten die Mehrzahlung
in dem ihrer tatsächlichen Dienstzeit entsprechenden Ausmaß.
Die im ersten Absätze nicht auf^ezählten Angestellten erhalten,
soferne ihnen auf Grund der früheren Beschlüsse Mehrzahlungen
für den Monat Jänner bewilligt wurden, gleichfalls eine
Mehrzahlung, und zwar im gleichen Ausmaße wie am
9. Februar 1922.

U. Das abzüglich des Bundesbeitrages auf die Gemeinde
Wien entfallende Erfordernis im beiläufigen Betrage von
174,618.000 X wird genehmigt und auf den Reservefonds
verwiesen.

41 . D. Z. 1996, P 38. 1. In Abänderung des Gemeinde¬
ratsbeschluss-S vom 16. Dezember 1921, P . Z. 14058, M.Abt. 3,
3170, wird den erkrankten städtischen Arbeitern
und Arbeiterinnen(Bediensteten), welch« im Falle der Erkrankung
Anspruch auf Fortzahlung deS Lohnes durch 26 Wochen haben,
durch längstens weitere 26 Wochen eine Krankenunterstützung
in der Höhe deS jeweiligen Lohnes (Gehaltes), jedoch im Höchst¬
ausmaße von 750 X, vermehrt um 250 X Teuerungsbeitrag,
zusammen täglich 1000 X gewährt, wenn der Erkrankte am
Tage der Krankmeldung minbesten» 30 Wochen ununterbrochen
bei der Gemeinde Wien im Dienste stand und nur insolange die
Krankheit dauert und das Heilverfahren ärztlicherseits nicht als
abgeschlossen bezeichnet oder dauerndes Siechtum festgestrllt wird.
2. Das zufolge GemeinderatSbeschlussesvom 16. Dezember
1921, P . Z. 14058, mit dem Höchstdet-age von 12 600 1L fest¬
gesetzte Begräbnisgelo wird zum Hvchstbetrage von 36 000 X
gewährt. Diese Zuwendungen eifolgen freiwillig und gegen jeder-
zeitigen Widerruf. 4. Die adgeänderten Bestimmungen treten am
26. Februar 19 2̂ in Wirksamkeit und gelten auch für die zu dieser
Zeit beretls im Krankenstand« befindlichen städtischen Arbeiter
und Arbeiterinnen(Bediensteten).

Berichterstatter GR . Weber:
4L . P . Z. 1978, P . 37. Ein Zuschußkredit von 111.000 X

zur Ausgabsrubrik t>05/5 „Auslagen für zeitweilige Beistellung
eines Amrswagens für das städtische Wohnungsamt"
für das zweite Halbjahr 1921 wird genehmigt.

4 » . P . Z. 2000. P . 38. Ein Zuschußkredit von 137.770 X
77 d zur Rubrik XXXVlll 1 a „Auslagen für da» Arbeiter-
fürsorgeamt  der Stadt Wien" de- Voranschlages für da»
Berwaltungsjahr 1919/20 wird genehmigt.

44 . P . Z 2201, P . 39. Ein Zuschußkredit von 231.108X
70 d zur Rubrik XXXVlll 2 « a „Auslagen für da»



Kr. 17. — 1. März 1922 . — Gemeindrrat. — Stadtsenat. 2«

Wohnungsamt  der Stadt Wien" des Voranschlages für
das Verwaltungsjahr 1919/20 wird genehmigt.

Aeschtußprolokoll
der vertranliche « Sitzung vom 24 . Februar LS2S.

Vorsitzender: GR . Slaret.
1 . P . Z . 1973 . Für die Schwester des verstorbenen öster¬

reichischen Dichters Franz Nissel , die ehemalige Burgschauspielerin
Karoline Korner - Nisse  l, wird für das Jahr 1922 eine ein¬
malige Ehrengabe im bedeckten Betrage von 20 .000 L bewilligt.

2.  P . Z. 1977. Der Nichte des Dichters Franz Grill¬
parzer , Marie Schmuck , wohnhaft in Leibnitz in Steiermark,
wird eine einmalige Ehrengabe im bedeckten Betrage von
20 .000 L bewilligt.

S . P . Z . 1948 . In Abänderung des Beschlusses des Ge¬
meinderatsausschusses VI vom 23 . November 1921 , Aussch . VI
A . 1109 , wird das städtische Gemeindegasthaus  in
Strebersdorf , Konskr.-Nr . 49 , im 21 . Bezirke an Josef Peißer
um einen Jahrespachtzins von 22 .000 L auf zehn Jahre , da»
ist vom 1. November 1921 bis 31 . Oktober 1931 , in Bestand
gegeben , wobei jedoch der Gemeinde Wien das Recht gewahrt
bleibt , den Bestandzins den jeweiligen wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen ensprechend abzuändern.

4 . P . Z. 1942. Gehaltsvorschuß.

Stadtsensr.
Bericht

über die Sitzung vom 14 . Februar 1922.
Vorsitzende: Bgm. Reumann und VB . Hoß.
Anwesende: VB . Emmerling  und die StRe . Breitner,

Dr . Kienböck , Kokrda,  Dr . Alma Motzko , Richter,
Rummelhardt , Siegel , Speiser , Dr . Tandler und
Weber  und Mag .Dior . Dr . Hartl.

Beigezogen: GR . Täubler,  Dior . Ing . Menzel,
Zentr .JnsP . Ing . Günther.

Schriftführer : Kzl .Dionsadj . Landertshammer.
VB . Hoß  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Täubler:
(P . Z . 1195 . M .Abt. 4, 475 .) Der Antrag des Finanz-

auSschufseS betreffend den Voranschlag bei Wiener FortbildungSschul«
fandS für das zweite Halbjahr 1921 und daS Verwaltungsjahr
1922 wird genehmigt . (A. d. GR .)

Während der Beratung über vorstehenden Gegenstand über¬
nimmt Bgm . Reumann  den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 1902 , M .Abt. 32 , 133 .) Die Kosten für den Ankauf

von 60 Waggonladungen Portlandzrment im Gesamtbeträge von
80 .900 .000 L, welche bedeckt sind, werden genehmigt.

(A. d. GR .)
(P . Z . 1199 , M .Abt . 25 , 101 .) Die JnstandsetzungSarbeiten

am Badeschiffr de- stävtischen StrombadeS „Kuchelau" werden mit
einem Betrage von 600 .000 L genehmigt ; hiefür wird ein Zuschuß-
krrdit von gleicher Höhe zur AuSgabSrudrik 503/42 bewilligt.

(A. d. GR .)
(P . Z . 1200 , M .Abt. 30 , 322 .) Die Abmontierung des schad¬

haften Gasmotors sowie der Pumpentrile deS aufgelassenen Schöpf¬
werkes 21 . Leopoldau werden dem Schlossermeister Josef Hoff¬
man« übertragen . (10 StRe . anwesend ; a. d. GR .)

(P . Z . 1901 , M .Abt. 32 . 1S8 .) Die bedeckten Kosten eines
Waggons Fensterglas im Gesamtbeträge von 7.600 .000 L werden
genehmigt. (A. d. GR .)

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z . 1906 , Dtr .B . 627/10 .) Die zum Zwecke der Er¬

weiterung der Hauptwerkstätte der Straßenbahnen erforderlichen
AdaptierungSarbeiten im Parterre deS StallgebäudeS 13 . Weigl¬
gasse 11 werden mit einem Kostenbeträge von 14,000 .000 L ge¬
nehmigt . (A. d. GR .)

Berichterstatter Dior . Ing . Menzel:
(P . A. 1929 , G .W. 1057 .) Der GaSpreiS für den zweiten

NbrechnungSabschnitt des laufenden Jahre - wird mit 130 L für
den Kubikmeter festgesetzt.

Der bei Beratung dieser Angelegenheit von VB . Hoß gestellte
Vertagungsantrag wird abgelehnt . .

Berichterstatter Dior . Ing . Karel:
(P . Z . 1935 , E .W- 815 .) Der Antrag de- Gemeinde«

ratSauSschuffeS VIII betreffend den Strompreis für den laufenden
Verrechnungsabschnitt . daS ist für den in der Zeit vom 27 . De¬
zember 1921 bis 12 . Februar 1922 abgelesenen Konsum, wird
genehmigt. (A. d. GR .)

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z. 1926 , E .W. 306 .) Zur Anschaffung von 2000 Stück

ElektrizitätSzählern wird ein im Wirtschaftsplane für daS Betrieb »-
fahr 1922 bedeckter Sachkredit von 33,000 .000 L genehmigt.

(« . d. GR .)
(P . Z . 1923 , Lgh . 5879 .) Der Nachtrag I zum Gebührrn-

tarife für die Lagerhäuser der Stadt Wien vom 1. Februar 1922
und der geänderte Tarif für daS Kühllagerhau » der Stadt Wien
werden genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 1930 , Str .B . 307 .) DaS Anbot der Firma Albert
Adler L Söhne auf Abnahme von zirka 10 Waggon « unbrauchbaren
Radreifen zum Preise von 181 L 20 b für 1 dx ab Lagrrort
und daS Anbot der Firma Theodor Schreck« auf Abnahme von
zirka 3000 Ir§ unbrauchbarer Radsternen zum Preise von 80 L
für 1 irx ab Lagerort werden angenommen.

(P . Z . 1924 , L.U. 518 .) Die dem Franz LofloS zuerkannte
Rente von 150 L pro Monat wird ab 1. März 1922 unter dem
Vorbehalte einer etwaigen Revision bei geänderten Verhältnissen
auf 2000 L pro Monat erhöht.

(P . Z . 1932 , Str .B . 696/47 .) Die Einrichtung von
10 Straßrnbahnweichen mit elektrischen Stellvorrichtungen wird
genehmigt und hiefür ein Kredit von 30,000 .000 L bewilligt Von
diesen sind 15,000 .000 L im JnvestitionSvoranschlage für da»
zweite Halbjahr 1921 , der Rest in den Betriebseinnahmen der
städtischen Straßenbahnen bedeckt. (A. d. GR .)

(P . Z . 1920 , Lgh. 5564 .) Die Anschaffung von 40 Stück
Kleiderkasten für die Kaianlage der Lagerhäuser der Stadt Wien
wird mit dem bedeckten Gesamtkostenbetrage von 708 .000 L ge¬
nehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 1921 , Lgh. 2576 .) Die Auswechslung deS derzeit in
der Gersteputzerei der Lagerhäuser der Stadt Wien in Verwendung
stehenden Transformator » von 40 gegen einen stärkeren von
70 wird mit dem bedeckien Kostenbeträge von 885 .000 L
genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 1922 , Lgh. 42S2 .) Die bis 31 . Dezember 1921 auf¬
gelaufenen Mehrkosten von 2,100 .000 L für die Umpflasterung
und Straßenverbreiterung bei den Magazinen VIII und IX der
Kaianlage werden genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z . 1925 , E .W. 5294 .) Für die AdaptierungSarbeiten zur
Vergrößerung der Kanzleiräume in der Zentrale 2. Engrrth«
straße 199 wird ein Nachtragskredit von 1,575 .000 L bewilligt,
der in den laufenden Betriebsmitteln seine Deckung zu finden hat.

(A. d. GR .)
(P . Z . 1927 , E .W. 592 .) Die städtischen Elektrizitätswerke

werden ermächtigt , die StrompreiSformrl für Abfallenergie dahin
abzuänderu , daß der Höchstnachlaß anstatt wie bisher mit 55 Pro¬
zent nur mit 10 Prozent bemessen wird . Für die im Direktion »-
berichte erwähnten Firmen tritt die neue Strompreisformel rück¬
wirkend mit 1. September 1921 in Kraft.

(P . Z . 1926 , EW . 566 .) Für die Durchführung der
SicherungS arbeiten gegen Einbruch im Zentralmagazin 2. Ober«
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Donaustraße . 23 wird ein Sachkredit im Betrage von rund
5,000 .000 8 bewilligt , welcher Betrag in den laufenden Betriebs¬
mitteln für das Jahr 1922 seine Bedeckung zu finden hat.

(A. d. GR .)
Berichterstatter StR . Br eitner:

(P . Z > 1197 , M .Abt . 4 , 1604 .) Den Rekursen der Firma
Seeboeck L Komp , gegen dir Entscheidungen der M .Abt . 5 , womit
die Ansuchen der Firma um Rückvergütung der Gemeindeabgabe
für 85 .524 I, beziehungsweise 18 .276 1 Wein per 71 .048 8 , be¬
ziehungsweise 36 .552 8 abgewiesen wurden , wird keine Folge
gegeben.

(P . Z . 1190 , M .Abt . 4 , 474 .) In Abänderung deS Stadt-
senatsbeschlusseS vom 6 . Februar 1922 betreffend Festsetzung deS
EmissionekurseS der „ Wag - obligationen wird der Antrag deS
Finanzausschusses vom 9 . Februar 1982 genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 1194 , M .Abt . 4 , 3793 .) Zu den folgenden AuSgabS-
rudrikin werden Auschußkredite in der angegebenen Höhe bewilligt:
zur AuSgabSrubrik 206/2 g (250 Millionen Kronen vom Jahre
1917 ) 200 8 ; zur AuSgabSrubrik 206/2 1 (Bodenkreditanstalt für
WohnungSsürsorgezwecke ) 221 ' 8 ; zur AuSgabSrubrik 206/3 ä
(360 Millionen Kronenanlehen , Erste Emission ) 20 .000 8 ; zur
AuSgabSrubrik 206/3 s (250 Millionen Kronen vom Jahre 1917)
30 000 8 ; zur AuSgabSrubrik 206/3k (250 Millionen Kronen-
anlehen vom Jahre 1918 ) 15 .000 8 ; zur AuSgabSrubrik 206/3 i
(Prämienanlehen vom Jahre 1874 und das Wasieranlehen vom
Jahre 1894 ) 15 .000 8 ; zur AuSgabSrubrik 206/6 (Teilweise
Rückzahlung von Markschulden ) 46,330 .000 8 . (A . d . GR )

(P . Z 1192 , M .Abt . 4 , 481 .) Der Uebernahme von 7 Glück
Aktien der A .- G . der Lirsinger Brauerei zum Kurse von 25 .000 8
per Stück , sowie der Ausübung deS BezugSrechteS anläßlich der
KopitalSerhöhung wird zugestimmt . (A . d. GR .)

(P . Z . 1191 . M .Abt . 4 , 418 ) Der Beteiligung der Gemeinde
Wien an der Waldhcim - Eberle A .-G . durch Uebernahme von
20 .000 Stück neuer Aktien zum OriginalemiffionSkurse wird zuge¬
stimmt . . (A . d . GR .)

(P . Z . 1907 , M .Abt . 4 , 420 .) Der Beteiligung der Gemeinde
Wien an der „ Semperit " Oesterreich -Amerikanische A .- G . durch
Uebernahme von 5000 Stück neuen Aktien wird zugestimmt.

(A. d. GR .)
Berichterstatter StR . Speiser:

(P . Z . 1181 , M D . 7901 .) Die shstemisierten leitenden Stellen
im Veterinäramte , Rechnungsamte , Marktamte und im Steuerkataster
werden gemäß dem MagistratSdirektionsantrage besetzt und gleich¬
zeitig die beantragten sä xersonsw Bezugs - und Personalzulage¬
verleihungen bewilligt.

(P . Z . 1189 , M .Abt . 2 , 20911 .) Der israelitischen KultuS-
gemeinde wird als Beitrag zu den Kosten für die Erteilung deS
israelitischen Religionsunterrichtes an den öffentlichen Volks - und
Bürgerschulen in Wien für die Zeit vom 1. Jänner 1921 bis
15 . September 1921 rin weiterer Beitrag von 369 .586 8 zu dem
bereits genehmigten Pauschale von 1,23o .450 8 bewilligt.

(A. d. GR .)
(P . Z . 1919 , M .Abt . 2 , 224 .) Der Totengräber des Hietzinger

Friedhofes Sebastian Seifert wird über Ansuchen in den bleibenden
Ruhestand versetzt ; seine Ruhebezüge werden mit zusammen 89 .780 8
jährlich bemessen . Die Naturalwohnung wird ihm unter den gegen¬
wärtigen Bedingungen bis 30 . April 1922 belasten.

(P . Z 1917 , M Abt . 2 , 20549/21 .) Der ObcrbezirkSarzt
Dr . Karl Berdech wird über Ansuchen in den bleibenden Ruhestand
versetzt , seine Ruhebezüge werden mit zusammen 180 .000 8 jährlich
bemessen . Für seine langjährige vorzügliche Dienstleistung wird ihm
der Titel „ PhysikatSrat " verliehen . (A . d . GR .)

(P . Z . 14753/21 , M .D . 800 .) Der Antrag deS Finanzaus¬
schusses betreffend Festsetzung der Entschädigung für die Mitglieder
der AbrechnungSkommifsion für Wien und Nieder Österreich und der
Kommission zur Liquidierung der niederösterreichische » Landeshypo-
thekcnanstalt wird genehmigt . (A . d. GR . als Lrg .)

(P . Z . 1904 , E .W . 4572 .) Dem seit 1 . Oktober 1921 der
Dir . ktion der städtischen Elektrizitätswerke zur Dienstleistung bei der

Bauleitung für Waflerkraftanlagrn zugewiesenen städtischen Bau«
Inspektor Ing . Otto Hartmann werden ans die Dauer dieser Dienst¬
leistung die von der Direktion beantragten Nebengebühren bewilligt.

(P . Z . 1903 , Brh .) Die Anstellung eines dritten Bier-
kassierS beim städtischen Brauhause mit den für die Bierkassiere
shstemisierten Bezügen wird genehmigt.

(P . Z . 1188 , M .Abt . 1, 122 .) Der Von der Abrechnungs¬
kommission für Wien und Niederösterreich beantragten Erhöhung
der Bezüge der bis 31 . Dezember 1921 in den Ruhestand ver¬
setzten niederösteireichischen Gemeindeärzte und deren Hinterbliebenen
wird zustimmt . (A . d . GR .)

(P . Z . 1910 , Ank .U 872 .) Der bisher bei der Straßenbahn-
direk .ion als Vizeinspektot in Verwendung gewesene Dr . Karl Denk
wird unter Ausscheiden auS dem Dienstkörper der städtischen Straßen¬
bahnen und gegen Verzicht auf die ihm nach der allgemeinen Dienst¬
ordnung zustehenden Rechre vertragsmäßig Gemäß vorgelegten Schluß-
briefeS bei der „ Gemeinde Wien — städtische Ankündigungsunter¬
nehmung " angestellt . Seine Bezüge werden mit 60 Prozent der
Bezüge deS Direktors Pikolon festgesetzt.

(P . Z . 1909 , Ank . 872 .) Für einen als Buchhalter bei der
städtischen Ankündigungsunternehmung aufzunehmenden Vertrags¬
beamten wird rückwirkend ab 13 . Oktober 1821 ein Monatsbezug
von 40 .000 8 und für eine als Kanzleikcast aufzunehmende Ver¬
tragsbeamtin ein MonatSbezug von 20 .000 8 festgesetzt.

(P . Z . 1905 , E .W . 4210 .) DaS Dienstverhältnis der Beamtin
Maria Blaha wird im Sinne deS Z 100 der allgemeinen Dienst¬
ordnung aufgelöst und ihr ohne Anerkennung eines Rechts¬
anspruches , beziehungsweise einer rechtliche » Beipflichtung der
Gemeinde eine Abfertigung im Betrage deS dreifachen anrechen¬
baren MonatSbezugeS zuerkannt.

(P . Z . 1187 , M .D . 829 .) Die Dienstesentsagung deS Ma-
gistratSobelkommissärS Dr . Leopold Bermann mit 31 . Jänner 1932
wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 1908 , M .D . 915 .) Die DiensteSentsagung deS Ma-
gistratSkonzipisten Dr . Karl Schachner mit 31 . Jänner 1922 wird
genehmigend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 1918 , M .Abt . 2 , 17853/21 .) Der RechnungSober-
revident Karl Fürst wird über Ansuchen mit einem Gesamtbezuge
von jährlich 76 .080 8 jährlich in den zeitlichen Ruhestand versetzt.

(P . Z . 1915 , Str .B . 41/106 .) Die Beamtin der städtischen
Straßenbahnen Karoline Fürnberg wird mit den dienstordnungS-
mäßigcn Bezügen in den zeitlichen Ruhestand versetzt.

(P . Z . 1916 , Str .B . 44/28 .) Der Oberoffizial der städtischen
Straßenbahnen Witold Müller wird mit den dienstordnungsmüßigen
Bezügen in den zeitlichen Ruhestand versetzt.

(P . Z . 19 t 3 , E .W . 5319 .) Der Kabeloberaufseher der städti¬
schen Elektrizitätswerke Karl Radda wird auf die Dauer eines
JahreS in den zeitlichen Ruhestand versetzt und sein Ruhebezug bis
auf weiteres mit jährlich 30 .686 8 bemessen.

Folgende städtische Angestellte werden in den dauernden Ruhe¬
stand versetzt:

(P . Z . 1914 , Str .B . 41/101 ) die Beamtin Anna Bodonyi;
(P . Z . 1912 , E .W . 5830 ) der Vizeinspektor Otto Laßner

(jährl . Ruhegenuß 97 .647 8 ) ;
(P Z . 1911 , E .W . S4I3 ) die Beamtin Margarete Plank

(Abfertigung 13 .452 8 ).
(P . Z . 872 , B .Sch .R . 13171/21 .) Dem Diensttausche deS

Volksschullehrers an der K V Sch . 5 . Grüngaffe 14 Hugo Höfer
mit dem Volksschullehier an der K.V .Sch . in der Nibelungengaffe
in Graz Franz Kroller wird zugestimmt.

(P . Z . 13629 , B .Sch .R . 9762/21 .) Dem angesuchten Dienst,
tausche der Volksschullehrerin an der M .V .Sch . 11 . Pachmayer-
gafse 6 Marie Tiller mit der VolkSschullehrerin an der M .V .Sch.
in Waldhausen Marie Schönbauer wird nicht zugestimmt.
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Ausschuß
für Sozialpolitik und Wohnungswesen.

Bericht
über die Sitzung vom 7 . Februar 1S22

Vorsitzender : GR . Suchanek.
Amtsf . StR . : Weber.
Anwesende : Die GRe . Beer , Bermann , Fiala,  Sophie

Gärtner , Dr . Grün , Grünwald , Hofbauer , Kar asek,
Käthe König st etter , Kohl , Koppen st einer , Josefine
Kurzbauer , Reismann , Ru thner , Rzehak , Siegel,
Ullreich und Wicke , ferner die Mag .Re.  Paul und Dr.
Mayr sowie Jnsp.  Silier.

Schriftführer : Konskriptionsamtskontrollor  Hentschel . )
Vorsitzender GR . Such anek  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Rzehak:
(AuSsch . Z . 23 , M .Abt . 15 , 160/V .) Die Kleingartenstelle

wird ermächtigt , den im Depot 14 . Zollernsperggaflc 8 beschäftigten
HilfSarbeitertnnen ISO L , den Hilfsarbeitern 225 X und den
Vorarbeitern 235 X pro Stunde zu bezahlen . Für den Depotkassier
und den MagazinSoberaussehcr werden Monatsbezüge von je
50 .000 X sestgelegt . Der DepoihilfSbeamte erhält eine Entlohnung
von 40 .000 X monatlich . Ueberstunden werden für Hilfsarbeiterinnen
mit 280 X , für Hilfsarbeiter und Depotangestellte mit 320 X pro
Stunde entlohnt . Außerdem wird jedem der Angestellten ein
monatlicher Fahrgeldzuschuß von 2000 X gewährt . Die neue Lohn»
sestsetzung hat ab 30 . Jänner 1S22 Giltigkeit.

(AuSsch . Z . 31 , M .Abt . 15 , 200/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von der Firma Hutter L Schrantz , A .-G . , mehrfach
gedrehtes , verzinktes Drahtgiflecht verschiedener Maschenweite und
verschiedene Eisendrahtgewebereste zum Gesamtpreise von 1,436 . 150 X
anzukaufen.

(AuSsch . Z . 32 . M .Abt . 15 , 198/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von der Firma Otto Graf den Ankauf von Waffe»
leitungSrohren um den Gesamtbetrag von 2,568 .260 X 86 b
durchzuführen.

(AuSsch . Z . 34 , M .Abt . 15 . 148/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von der Firma I . Weiß diverse Materialien , wie
Krampen -, Häundl » und Hammerstiele um den Gesamtpreis von
4S4 .660 X anzukausen.

(AuSsch . Z . 33 , M .Abt . 15 , 17L/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , den Ankauf von Schraubstöcken , Hacken und
Hammer » im Gesamtbeträge von 322 .000 X vorzunehmen.

(AuSsch . Z . 19 , M Abt . 15 , 173/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von der Firma Aloisia Karl in Rabenstein 2000 Irg
Primaweizen 4 350 X , 3 Dutzend kleine Leiterwagen zum Preise
Von 300 .000 X und je 250 Stück große und kleine Rutenbesen
um den Gesamtbetrag von 97 .500 X anzukaufen . Der Gesamtgeld¬
aufwand beträgt somit 1.097 .500 X.

(AuSsch . Z . 21 , M .Abt . 15 , 172/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von Albert Nagy den Ankauf von ZimmermannS-
hacken , Handsägen und Hämmern im Gesamtbeträge von 1,959 .260 X
durchzuführen.

(AuSsch . Z . 18 , M .Abt . 15 , 119/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von der Firma Dura , Bau - und Steinindustrie»
gesellschaft Prag , 1000 Rollen Prima böhmische Haderndachpappe
Nr . 100 , loco Wien , Magazin Nordbohnlände , zum Gesamtpreise
von 5,350 .000 X zu kaufen.

(AuSsch . Z . 22 , M .Abt . 15 , 166/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von der FutterverkehrSgesellschaft 3000 dg Hühner¬
mischfutter d 254 X , 8200 dg Trieurabfälle ä 210 X und 500 dg
Pferdebohnen L 220 X anzukausen . Der Gesamtgrldaufwand
beträgt 1,544 .000 X.

(Aussch . Z . 20 , M .Abt . 15 . 147/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt , von der Firma Theresia Mölk in Innsbruck

Verschiedene Materialien um den Gesamtpreis von zirka 11,750 .000 X
anzukaufen.

Berichterstatter GR . Grün Wald:
(AuSsch . Z . 25 , M Abt . 14 , 6196 .) Die DienstvermittlungS»

stelle für den 19 . Bezirk , 19 . Döblinger Hauptstr . 90 , wird aus¬
gelassen und die Führung der Geschäfte für den 19 . Bezirk der
DienstvermittlungSftelle des 9 . Bezirkes übertragen . Der Magistrat
wird ermächtigt , den mit der Eigentümerin deS,HauscS 19 . Döblinger
Hauptstraße 90 schwebenden Kündigungsprozeß auf Grundlage
der baldmöglichsten Auslösung des M >eiverhältnisseS während deS
laufenden ZinSquartaleL gegen entsprechenden Zinsrückersatz und
bei gegenseitiger Aufhebung der Prozeßkosten auSzuglrichen.

(AuSsch . Z . 85 .) Ucber Antrag deS GR . Grünwald
werden vom GemeindcralSausschnfse für Sozialpolitik und WohnungS.
wesen in den Vorstand des zu errichtenden BerufsberatungsamleS
die GRe . Dr . Grün , Holaubek  und Käthe Königstetter
entsendet.

Berichterstatter GR . Dr . Grün:
(AuSsch . Z . 13 , M .Abt . 7 . V 493 .) Vom 1. Jänner 1922

angefangen wird das Honorar für die Lehrkräfte der städtischen
Akademie für soziale Verwaltung mit 300 X pro Lehrstunde für
die Lehrkräfte mit akademischer Vorbildung und mit 250 X pro
Lehrstunde für die übrigen Lehrkräfte festgesetzt.

(AnSsch . Z . 30 , M .Abt . 7 . V 497/9 .) Dem Ansuchen der
Marie Prem und der Helene Schlenker , ihnen mit Rücksicht auf
ihre Mittellosigkeit die Bezahlung deS Unterrichtsgeldes im Jugend-
sürsorgekurse für daS laufende Studienjahr vollständig zu erlaffen,
beziehungsweise auf die Hälfte zu ermäßigen , wird Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 29 , M .Abt . 7 , V 498/11 .) Den Ansuchen der
Marie Rauch , Anna Mezera und der Franziska Grauer , ihnen
mit Rücksicht auf ihre Mittellosigkeit die Bezahlung des UnterrichtS-
geldeS für den Besuch der städtischen Bildungsanstalt für Kinder¬
gärtnerinnen für das lausende Studienjahr vollständig zu erlaffen,
beziehungsweise auf die Hälfte zu ermäßigen , wird Folge gegeben.

Berichterstatter !» GR . Käthe Königstetter:
(Aussch . Z . 24 , M .Abt . 14 , 4428 21 .) Die Uebernahme der

für Marie Wagner in der Landesgebäranstalt in der Zeit vom
23 . November 1920 bis einschließlich 30 November 1920 auf¬
gelaufenen VerpflegLkosten per 401 X 60 Ir auf Rechnung der
HauSgehilfenkrankcnkafse wird abgrlehnt.

Berichterstatter SiR . Weber:
(AuSsck . Z . 14 . M B A . 11 , 2347/11 .) Anton Burkhardt,

11 . Hasenleitengafle , Baracke 19 wohnhaft , wird zum Aufseher der
dortigen Baracke » bestellt und ihm für seine Mühewaltung freie
Wohnung und Beleuchtung vom 1 . Oktober 1921 angefangen ein¬
geräumt.

(AuSsch . Z . 15 , M .Abt . 15 , 519 .) Der Bericht deS WohnungS-
amteS über die Schaffung von acht Wohnungen in der Baracke 128
deS LagerS Laacrstraße wird zur Kenntnis genommen und daS
Wohnungsamt beauftragt , die Genehmigung des WohnungS » und
Siedlungsfonds der Gemeinde Wien und die Beitragsleistung deS
Bundes in der üblichen Weise für die Durchführung dieser Not¬
standsmaßnahmen zu erwirken.

Berichterstatter GR . Bermann:
(AuSsch . Z . 17 , M .Abt . 14 , 6 ! 80 .) Die Preise für die Reinigung

der Fußböden und Fenster in den städtischen Arbeite - und Dienst-
vermittlungSstcllen werden mit Wirksamkeit vom 1. November 1921
abermals verdoppelt.

(Aussch . Z . 27 , M .Abt . 14 , 4870 .) Die Entlohnung für die
Reinigung der Lokale des Arbeitsnachweises der Stadl Wien wird
mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1922 verdoppelt.

(AuSsch . Z . 26 , M Abt . 14 , 131 .) Die Reinigung der Abort¬
anlage in der HilfSarbeiterabteiiung deS ArbcitersürsorgramteS wird
ab 2 . Jänner 1922 der Bedienerin Anna Wiest gegen ein Monat »-
pauschale von 600 X übertragen.

Berichterstatter GR . RelSmann:
(Aussch . Z . 12 , M .Abt . 14 . 160 .) Zur Rubrik XXXVII11»

„Auslagen für daS Arbeiterfürsorgeamt der Stadt Wien " de»
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Voranschlages sür das Lerwaltungkjohr 1919/20 wird ein Zuschuß¬
kredit von 137.770 X 77 b bewilligt.

(A. d. «ursch. II, SIS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 38, M.Abt. 1b. 710.) Zur Rubrik XXXVIII2aä

„Auslagen für daS Wohnungsamt der Stadt Wien" dev Voran¬
schlages für da> « erwaltungSjahr 1919/20 wird der zur Deckung
der MehlauSlagen erforderliche Zuschußkredit in der Höhe von
231.108 X 70 b Keuehmigt. (A. d. AuSsch. II , StS - u. GR.)

(AuSsch. Z. 37, M.Abt. Ib, 1227.) Der zur Deckung der
Mehrausgaben erforderliche Zuschußkrrdit in der Höhr von
111.000 X zur AuSgabSrubrik bOL/L sür daS zweite Halbjahr
1921 wird genehmigt. (A. d. AuSsch. II , StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 18. M.Abt. 14. 60«5.) Die Erhöhung de« Miet-
zinse» sür daS Dienstvermittlungslokal7. Kirchengasse 39 ab
1. Februar 1921 auf 2520 X und ab 1. Februar 1922 auf
8300 X jährlich wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z 11, M.Abt. 14, 6151.) Die Erhöhung de« sür da»
ArbeitSnachweiSlokal6. Rahlgasse 1 zu zahlenden Zinses auf
jährlich 20.000 X ab 1. Mai 1922 sowie die Erhöhung der
damit im gesetzlichen Zusammenhangs stehenden Nebengebührcn
wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z. 29, M.Abt. 14, 6690.) Die Steigerung de- JahreS-
zinseS für daS Dienstvermittlungslokal1. Rathausstraße 7 auf
14.175 X ab Maitermin 1922 wird genehmigend zur Kenntnis
genommen.

PezIrkDrrrrewngen
3. Hemeindevezirk, Landstraße.
Oeffentliche Sitzung vom 26. Jänner 1922.

Vorsitzender: BV. Adolf Lahn er.
Schriftführer: Kanzleileiter HegedüS.
Ueber Ersuchen deS Bezirksschulrates wird Dr. Alexander Alfred

zum Ersatzmaune in den OrtLschulrat gewählt.
Zum Fürsorgerat de« 3. Bezirkes wird Karl Kuhn gewählt.
Der Vorsitzende  berichtet sodann, daß BR. Ludviöek ver¬

halten wurde, sein Mandat als Bezirksrat zurückzulegen, weil er
für die tschechoslowakische Republik optiert hat. Der nachfolgende
Kandidat Franz Nemec hat erklärt, daS Mandat infolge ArbeitS-
überbürdung nicht annchmen zu können. Der diesem folgende Johann
Mottl ist unter der seinerzeit angegebenen Adresse unbekannt. Mit
Rücksicht darauf konnte ein Ersatzmann noch nicht einberufen werden.

4. Hemeindevezirk, Wieden.
Oeffentliche Sitzung vom 24. Jänner 1932.

Vorsitzender: BV. Maximilian Charwat.
Schriftführer: Kanzleileiter Runge.
Zum Fürsorgerat de» 4. Bezirkes wird Dr. Rudolf Sonn¬

leithner gewählt.

8. Hemeindevezirk, Josefstadl.
Oeffentliche Sitzung vom 1b. Februar 1922.

Vorsitzender: BV. Johann Berg au  er.
Schriftführer: Kanzleibramter Plachy.
Auf Grund deS Vorschlages deS Fürsorgeinstitutes wird die

LrsatzsürsorgeratSwahlvorgenommen und nachstehende Personen zu
Fürsorgeräten gewählt: Christlichsoziale: Karl Fuhrmann, Alfred
Kainz, Johann Seel, Franz Demler, Michael Szedal, Marie Oester-
reicher, Marie Kohl, Josefine Böhm. Konrad Koch; Sozialdemo¬
kraten: Wilhelm Hirschfeld. Irene Rouge, Karl Schaffer. Josef
Schlakker, Franz Winkler.

BR. KöveSdy  ersucht, daß an die Straßenbahndirrktwn
herangetreten werden möge, daß der Umtausch von Straßenbahn-
fahrscheinen schon einige Tage vor der NeuauLgabe vorgenommen

werde, um Stauungen vor den Vorverkaufshütten zu vermeiden.
(Angenommen .)

BR. KöveSdy  stellt ferner den Antrag, die Straßenbahn»
direktion möge die zurzeit allein fahrenden Motorwagen(Linie L)
wegen starker Ueberfüllung und wegen de« im Wagen bestehenden
Rauchverbotes wieder mit einem Beiwagen auf die Strecke bringen.
(Angenommen .)

Frau BR. Schlösinger  führt Beschwerde, daß die durch
die Gemeinde Wien übernommene„Freie Schule" noch immer dieselbe
Aufschrift trage und nicht, wie alle städtischen Schulen, mit der
vorschriftsmäßigen Aufschrift versehen ist.

Der Vorsitzende  ersucht, die Bitte deS Josefstädter Männer-
gesangvereineS um Verleihung der Salvatormedaille anläßlich seines
80 jährigen Bestandes zu unterstützen. (Angenommen .)

9. Hemeindevezirk, Alsergrund.
Oeffentliche Sitzung vom 8. Februar 1922.

Vorsitzender: BV. Josef Schober.
Schriftführer: Kanzleileiter Altwirth.
Der Bezirksvorsteher  widmet dem am 17. Jänner 1922

verstorbenen BR. Alfred LottieS einen tiefempfundenen Nachruf,
welche Kundgebung von der Versammlung zum Zeichen der Trauer
stehend angehört wird, und teilt mit, daß Dr. Hugo Redlich zur
Ausübung deS Bezirk̂ratSmandates im 9. Bezirke einberusen wurde.
Er stellt den Genannten der Versammlung vor und ladet ihn ein,
in seine Hand das Gelöbnis der Pflichterfüllung und Amtsver¬
schwiegenheit abzugeben. (Geschieht .)

Hierauf werden zu Fürsorgeraten des 9. Bezirkes gewählt:
Franz Behr, Albert Chmelik, Leopold Cumpel, Betty Donalin,
Ludwig Einsiedl, Armin EiSler, Wilhelm EndreS, Hugo Froreich,
Dr. Rudolf Glück, Klara Großmann, Hans Kohlheimer, Rudolf
Krenn, Fianz Kunz, Sophie Löwcnherz, Franz Matousch, AloiS
NcSnidal, Johann Puschmann, Feodor Retteghi, Johann Stanek,
Johann Stregl, Paula TarnawSki und Robert Winkler.

BR. Erb an  ersucht den Bezirksvorsteher, zu veranlassen,
daß Straßentafeln in der Gußenbauergaffe ersichtlicher wie bisher
angebracht werden.

BBSt . Sieger  ersucht, daß eine Straßentafel in der La¬
zarettgasse, und zwar an der Mauer der Frauenkliniken, Ecke
Spitalgasse—Lazarettgafse angebracht wird. BV. Schober  sagt
zu, eine diesbezügliche Eingabe an die M.Abt. 18 zu richten.

10. Hemeindevezirk, Javorilen.
Oeffentliche Sitzung vom 28. Dezember 1921.

Vorsitzender: BV. August Sigl.
Schriftführer: Kanzleileiter Neuwirth.
BR. KneiS  beantragt mit Rücksicht auf die täglich zunehmen¬

den Diebstähle aller Art, insbesondere von Metallgegenständen,
wie Türschnallen usw., zu veranlassen, daß öfters unvermutete
Revisionen bei den Trödlern vorgenommen werden, welcher Antrag
von den BRen Hermann und Krist unterstützt wird.

BV. Sigl  bemerkt hiezu, daß sogar im AmtShause derlei
Diebstähle vorkamen. Redner ist für den Antrag und wird dahin
wirken, daß gegebenen Falles unnachsichtlich mit der Gewerbeent¬
ziehung vorgegangen wird. Hieraus wird der Antrag einhellig
zum Beschlu„e erhoben.

BR. Oster ersucht den Vorsitzenden, wegen Instandsetzung
deS Pflasters und Verbesserung der Beleuchtung vor der Schule
10. Herzgaffe 27 daS Nötige zu veranlassen. BR. Krist stellt
daS gleiche Ansuchen hinsichtlich der Schule 10. Quellenstraße 54.
Der Vorsitzende  erwidert, daß er die erforderlichen Schritte
einleitcn werde und bemerkt weiterS, daß auch wegen Instand¬
setzung der Randsteine vor dem AmtShause 10. Gudrunstraße 130
Veranlassung getroffen werden wird.
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10. Hemeindeöezirk, Javorilen.
Oeffentliche Sitzung vom 27 . Jänner 1823.

Vorsitzender : BB . August Sigl.

Schriftführer : Kanzleileiter Zorn.

BR . Fuchs  führt Beschwerde , daß anläßlich deS letzten
Schneefalles die Wienerbergstraße nicht gereinigt wurde . Der Vor»
sitzende  verspricht Abhilfe.

BR . Smic  lenkt die Aufmerksamkeit auf die Verkehrs¬
störungen vor dem Gasthause Koci , 10 . Gudrunstraße 184 , welche
durch das stehende Fuhrwerk verursacht werden . Der Vor¬
sitzende  verspricht im Einvernehmen mit dem BezirkSpolizei-
kommifsariate Abhilfe.

Sitzung:

17 . Bezirk : L. März , 6 Uhr nachmittags.

Allgemeine LsHrlGten.
Hemeittdevermiltlunflsämler

Ver h and lun g s t ag e im März  1922.

6. , 14 . Bezirk : 8., 1b ., 32 ., 29.

LevensmiltekverKeyr.
Tätigkeitsbericht des Marktamtes für de» Monat

Dezember IVSL
DaS Marktamt mußte im Monate Dezember infolge der durch

die WeihnachtSseiertoge sowie den Jahreswechsel erhöhten Kauflust
und den dadurch verstärkten Anreiz zur Verfälschung vieler Nah^
rungS - und Genußmittel , nicht nur in Ausnützung der LebenS-
mittelpolizei , sondern auch bei der Preiskontrolle erhöht tätig sein.
In der Verfälschung der Lebensmittel nahm nach wie vor die
Milch die erste Stelle ein und wurde diese , wie immer , nicht nur

gewässert , sondern auch ihres natürlichen Fettgehaltes oftmals ganz
bedeutend beraubt , d . h . entrahmt . Bei den häufigen Revisionen
in den Milchabgabestcllen wurden zahlreiche Proben abgenommen,
der chemischen Untersuchung zugesührt und ergaben diese Proben
oft Wässerungen bis zu 46 Prozent . Oftmals wurde die Ver¬
wendung sanitär bedenklichen Wassers fcstgestellk , so daß die An¬
nahme begründet ist, daß die Milch nicht immer nur beim Ver¬
käufer , sondern oftmals auch schon beim Produzenten gepantscht
wird . Nachstehend sei eine Teilliste der eruierten Milchversülscher
gegeben : Viktualienverschleißer Anton Bissak , b . Schloßgaffe 16,
46 Prozent , Wasserzusatz sanitär bedenklich ; Milchverschleißerin Esther
Ehrlich , 2 . Hochedlingergaffe 20 , 44 Prozent ; Milchverschleißerin
MarieWeißinger , 12 . Flurschützstraße 8 ,37 Prozent ; Milchverschleißerin
Anna Bachhammer , 16 . Brestlgasie 8 , 36 Prozent und teilweise Ent¬
rahmung ; Produzentin Magda Schachinger , 17 . Hetzlgaffe 82,
33 Prozent , Waflerzusatz sanitär bedenklich ; Meierei Rosalia
Bittner , 16 . Deinhardlsteingaffe 24 , 33 Prozent ; Michverschlelßerin
Marie Titscher , 2 . Kleine Mohrengafle 14/16 , ö 2 Prozent ; Milch-
Verschleißer Anton Markt , S . Wagnergaffe 12 , 32 Prozent , Wasier-
zusatz sanitär bedenklich ; Milchgenoffenschasi ZifserSdorf , 20 und
26 Prozent und Entrahmung ; Milchverschleißerin Cäcilie Trenker,
9 . Hahngaffe 17 , 2 L Prozent ; Milchverschleißerin Karoline Brunner,
16 . Thaliastraße 82 , 22 Prozent und Entrahmung ; Milchhandel
und Molkerei Joh . Krennstädler , 16 . Redtenbachergasie 17 , 14,19,21,
2b und 26 Prozent . Wafserzusatz sanitär bedenklich ; Milchhandel
und Meierei Anton Wallner , 12 . Aichhorngaffe 3 , 30 Prozent ; Milch¬
handel und Meierei Anton Wallner , 12 . Aichhorngaffe 2 , 30 und

34 Prozent , Wasserzusatz sanitär bedenklich ; Milchgenoffenschaft
Kattau , 23 und 38 Prozent , Wafserzusatz sanitär bedenklich ; Milch¬
genoffenschaft St . Leonhard , 19 Prozent ; Milchverschleißerin Therese
Karhofer , 9 . Nußdorserstraße 33 , 17 Prozent ; Milchverschleißerin

Franziska Schmalzbauer , 2 . Große Schiffgaffe 18 , 17 Prozent,
Wafserzusatz sanitär bedenklich ; Milchgroßhandel S . L G . PiSk,
2 . Nordweftbahnstraße 71 , 17 Prozent , Waflerzusatz sanitär be¬
denklich ; Milchhändler Anton Straßl , 21 . FloriduSgasie 30 , 17 Pro¬
zent , Waflerzusatz sanitär bedenklich ; Milchmeicr Anton Silier,
12 . Gleßlplatz 12 , 18 Prozent , Waflerzusatz sanitär bedenklich;
Molkerei Hugo ElSner , 9 . Simondenkgafle 9 , 19 Prozent ; Milch-
Verschleißerin Therese Vcssik , 7 . Myrthengasic 6 , 18 Prozent;
Milchverschleißerin Anna Kustka , 9 . Schubertgafle 13 , 13 Prozent;
Milchverschleißer Franz Regner , 9 . L >echlensteinstraße 116 , 17 Pro¬
zent ; Meierei Franz Cerny . 20 . Wintergaffe 57 , 15 Prozent;
Milchverschleißerin Anna Wenzl , 9 . Högergaffe 9 , 19 und 13 Pro¬
zent ; Gemischlwarenverschleißerin Anna Hannakampf , 5 . Kriehuber -
gafle 13 , 14 und 6 Prozent und Entrahmung ; Gemischtwaren-
verschleißerin Marie Gabler , 16 . Grundsteingafle 34 , 13 Prozent
und Entrahmung ; Gemischwarenverschleißerin Rachel Blaustein,
2. Große Schiffgäfle 9, 11 Prozent , Waflerzusatz sanitär bedenklich
und Entrahmung ; Milchverschleißerin Marie Hohenegger , 9 . Säulen¬
gaffe 3, 12  Prozent ; Milchverschleißer Franz Köck, Filiale , 17.
Geblergafle 55 , 13 Prozent . Bei den übrigen Fällen wurde»
10 Prozent Wässerungen konstatiert.

Aber auch andere Artikel , die zur Untersuchung gelangten,
wiesen vielfach Verfälschungen krasser Art auf und waren zum
Teile sogar von einer Beschaffenheit , die nicht nur gesundheits¬
schädlich, sondern auch gesundheitsgefährlich hätte wirken können.
So wurde im Betriebe deS Gasthauses Karl Seiderer , 1 . Klee¬
blattgaffe 5 , Bier vorgefunden , dessen starker Bodensatz Hefezellen,
Harzteile , Schmutzstoffe und Bakterien enthielt und einen schlechten,
deutlich sauren Geruch auswies . In demselben Betriebe wurde im
Vormonate der gleiche Fall festgestellt und zur Anzeige gebracht.
Bei Julianna Witzinger , 3 . Obere Bahngaffe 10 , wurde Apfel-
und Heidelbeerwein vorgefunden , der mit Saccharin verfälscht und
essigKichig, also verdorben war . Bei der Gastwirtin Marie Siedler,
9 . Wagnergafle 20 , wurde Kunstmost angetroffeu , der übermäßigen
Waflerzusatz und auch Versüßung mit Saccharin zeigte . Ein Vom
Obstweinschär .ker Martin Kahr , 10 . Favoritenstraße 54 , in den
Konsum gebrachter Obstmost wurde als völlig wertloses Kunst¬
produkt erkannt . Auch der von Marie Pichler , 9 . Lazarettgasse 12 ,

gehandelte Obstwein wurde als gewässert befunden . Vom Gemischt-
warenverschlrißer Josef Pilz , 9 . Spitalgasse 31a , zum Verkaufe
gebrachter Obstwein war minderwertig und mit Saccharin versüß :,
vom Obstweinhändler August Hasunker , 19 . Barawitzkagafle 1.
verhandelter Obstwein war übermäßig gewässert und rffigstichig.
Sehr minderwertig und mit Saccharin versüßt wurde auch von
der Firma R . Herzer , Obstmosthandlung , 19 . Ostrrleithengaffe 5,
in den Handel gebrachter Obstmost befunden . Eine zur Untersuchung
gelangte Probe von „ Lorit " ergab , daß dieses Produkt als
Essenz zur Bereitung von Kunstrum ungeeignet und verdorben
war . Die ganze Aufmachung der Ware war zur Täuschung be¬
rechnet . Bon dem Zitrolinwerk Samuel Deutsch , 9 . Elisabeth-
Promenade 41 , wurde als HauSgetränk mit Rumaroma ein in der

Zusammensetzung variierendes Produkt in den Verkehr gebracht,
daS gänzlich wertlos und zur Irreführung der Käufer berechnet
befunden wurde . Bei der Gemischtwarenverschleißerin Sophie Kraut,
13 . Heinrich Collinstraße 4 , wurden von Siegmund Weiß , 2 . Kleine
Schiffgasie 16 , bezogener als „ Fine Champagne cognac digestis"
vier Sterne und bei dem Delikateffenhändler Luka Weißmann , 13.
Linzerstraße 81 , von Siegfried Löwy , 8 . Lerchenfeldergürtel 48,
bezogener und als „ Cognac Florit " bezeichneteS Kunstprodukt vor¬
gefunden , die zufolge ihrer Aufmachung geeignet waren , Kognak
vorzutäuschen . Vom Selcher Josef Martin , 13 . Märzstraße 113,
feilgrhaltene und verkaufte Leberwürfte wiesen einen Wassergehalt
von 80 08 Prozent auf und bestanden ansonsten vorwiegend aus
Rollgerste mit Beimengung von Fleckzeug , Schwarten , Flechsen und
Gewürz . Der Gemischtwarenverschleißer Josef Feldmann , 2 . Tabor
straße 53 d , hielt unter der Bezeichnung „ Feinste ungarische
Delikateffenblutwurst " eine ordinäre Blutwurst seil . UeberdieS
wurden dortselbst Wurstabfälle , die faul waren und Epagatreste
enthielte », unter andere » Lebensmitteln auf dem Verkaufspulte
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vorgefundrn . Der Angabe , daß diese als Hundrfutter verwendet
werden sollten , konnte infolge des Umstandes nicht Glauben ge¬
schenkt werden , weil dieselben würfelig geschnitten waren und sich
kein Geschäftsmann bei Hundrfutter einer derartigen Müheleistung
unterziehen wird . Uebermäßigen Wasser - und nicht deklarierten
Mehlzusatz wieL eine vom Selcher Franz Holly , 10 . Favoriten¬
straße 54 , erzeugte sogenannte Schinkenwurst auf . Von der
Gemischlwarenverschleißrrin Josefine Bienenfeld , 2 . Heinrstraße 33.
feilgehaltene Krakauer wieS künstliche verbotene Färbung einer
natürlichen Wursthülle und nicht deklarierten Mehlzusatz auf . Vom
Selcher Karl Vandrovrc L Komp ., 10 . Keplergasse 14 , abge-
nommene Krakauer zeigte übermäßigen Wassergehalt und wie die
anderen von dieser Firma umersuchten Sorten Extra - und Frank-
furtrrwürste übermäßigen , nicht deklarierten Mehlznsotz Im Kaffee¬
hause 10 . Triesterstraße b (Pächter Adolf Pc her ) wurden
Debreczinerwürstel vorgefunden , die sich im fauligen Zustande be¬
fanden und daher verdorben und zum menschlichen Genüsse nicht
mehr geeignet waren und überdies reichlichen , nicht deklarierten
Mehlzusotz aufwiesen . Auch von der FleischverwertungSgesellschaft,
9 . Wiesengasse 10 , in den Verkehr gebrachte Baucrnwnrst enthielt
nicht deklarierten Mehlzusotz . Beim Gemischtwarenverschleißer
Michael Heindorfer , I . Grillparzerstraße t4 , wurde hochgradig
ranzige , zum großen Teile mit Schimmelpilzen bedeckte Butter ge¬
funden , dir sonach verdorben und zum menschlichen Genüsse nicht
mehr geeignet war . Sämtliche vorgenannten Fälle und viele andere
wurden der Staatsanwaltschaft zur weiteren Verfolgung abgetreten.

DaS Marktamt für den 10 . Bezirk hat daS bekannte Lebens-
mittrlfälscherkousortium MagyoroSzy , Schwägerle und Bauer , dem
sich nunmehr die Frauen Else und Mathilde Bauer , die Braut deö
MagyoroSzy Marie Preißl und ein angeblich aus Amerika zu¬
gereister Bruder , namens Geza MagyoroScy zugesellten , in ihren
Betriebsstätten neuerlich beanständet und hat sich hiebei insbesondere
MarklamtSkommisfär Kraft verdienstvoll betätigt . Zur Illustration
dieses Betriebes sei kurz folgendes erwähnt : In einem SpeditionS-
magazine im 5 . Bezirke war Käse von einer Beschaffenheit ein«
gelagert , die den Bewohnern der Umgebung Anlaß zu berechtigten
Beschwerden wegen Geruchsbelästigung bot . Diese Ware wurde
von dem Konsortium erstanden und auS derselben unter Zusatz
Von Kartoffelbrei , Heringbeuschel , Primsen und verschiedenem
Gewürz . Karpathenkäse " und „ Gorgonzola " rc. erzeugt . Verdorbene
Heringe wurde » angekauft , auS denselben Rollmöpse und Salz¬
sardellen hergestellt , welch letztere unter der vielversprechenden
Bezeichnung „ Laräella in salamoiu sooistä äi xroäotti alimsntari
äsll ' »äriatieo " angepriesen wurden . Verdorbene LebrnSmittrl aller
Art , die andere Geschäftsleute abstießen , wurden von diesem
Konsortium planmäßig und oft in kleinen Mengen zusammengekauft
und , um der behördlichen Kontrolle leichter zu entgehen , an
verschiedenen Orten teilweise eingelagert , teilweise schon zur Ver¬
arbeitung übergeben . So wurde unter anderen im Hause 10.
ColumbuSgafle 22 , wo auch ein Verkaufslokal bestand , ein warmer
Keller ohne Fenster als Magazin benütz ' Die aufgestapelten
Käsevorräte waren von kleinen Fliegen förmlich besät , so daß der
Käse eine einzig lebende Masse bildete . Aehnliche sanitätswidrige
Zustände wurden bei verschiedenen Heimarbeiterinnen , die für dieses
Konsortium arbeiteten , festgestellt . Sämtliche Rohmaterialien , Ganz-
uud Halbfabrikate wurden außer Verkehr gesetzt; von deren Menge
kann man sich einen Begriff machen , wenn man bedenkt , daß der
Wasenmeister mit der Wegschaffung allein zwei Tage zu tun hatte.
Bemerkt wird , daß gegen dieses Konsortium im Laufe drS JahreS
1921 seitens deS Marktamte » für den 10 . Bezirk bisher nicht
weniger als 34 Anzeigen , insbesondere wegen LebenSmittelfälschung,
Preistreiberei und Kettenhandel erstattet wurden.

Schließlich wurden mehrere Wollproben unter dem Verdachte
gifthältiger Färbung zur Untersuchung gebracht . Es wurde dabei
festgestellt , daß für deren Herstellung wohl gifthältige Zinksalze
Verwendung fanden , diese jedoch in Wasser unlöslich und daher nicht
verboten find.

Ein besonderes Augenmerk bei den Preiskontrollen wurde den
Fleischverkäufen zugrwendet und zahlreiche Beanstandungen vor¬

genommen . Ferner wurden folgende Ueberschrritungen konstatiert:
Die Kohlenhändlerin Else Grill , 2 . Harkortstraße 11 , wurde
überwiesen , Kohle , die sie für ihre royonierten Kunden bezogen
hatte , zu übermäßigen Preisen frei abgegeben zu haben ; des¬
gleichen verkaufte die Milchoerschleißerin Sophie Richter , 2 . Novara-
gafse 41 , die um 97 8 für die Befriedigung ihrer rayonirrten
Kunden (Kranke und Kinder ) angelirferte Milch um 200 8 frei.
Der Viktualienhändler Leopold Spillmann , 2. Novaragaffe 16,
verkaufte runde Kartoffeln mit 68 8 und 90 8 statt 73 8,
Kipfler mit 15 » 8 statt 103 per Kilogramm . Die Grmischtwaren-
Verschleißerin Anna Lrhensteiner , S . Custozzagasse 1 , begehrte für
Maschanzkeräpfel 300 8 statt 203 8 , für WirtschaftSäpsel 340 8
statt 151 8 per Kilogramm ; der Viktualienhändler Matthias
Klena , 3 . Seidlgafle 14 , für WirtschaftSäpsel 240 8 statt 151 8,
für Maschanzker 340 8 statt 276 8 und für WirtschaftSäpsel
280 8 -statt 210 8 per Kilogramm . Die Flecksiederin Marie
BarasicS , 14 . Schwendermarkt , verlangte für EchweinSköpfe 1200 8
per Kilogramm , die sie um 800 8 per Kilogramm eingekauft hatte,
mithin mit einem Aufschlag von 50 Prozent auf dir Gestehungs¬
kosten . Der Gemischtwarenverschleißer Georg Mayer , 18 . Gentzgafle 6,
bezog Weihnachtskerzen um 390 8 per Kilogramm und verkaufte
sie mit 1400 8 per Kilogramm , mithin mit einem Bruttonutzen
von 259 Prozent weiter . Die Brennmaterialienkleinhändler Anton
Stark , 18 . Semperstraße 21 und Alois Reichel , 17 . Lobenhauern-
gafse 32 , lagerten auf einem Holzlagerplatze seit Juli drei Waggons
Holz ein , für die sie zur Zeit der Einlagerung 2 8 90 bis 8 8
per Kilogramm bezahlt hatten . Diese » Quantum wurde wegen
spekulativer Einlagerung beschlagnahmt . Sämtliche vorgenannte
Fälle und andere wurden den kompetenten Stellen zur Einleitung
deS Strafverfahrens übergeben.

, Einschließlich der vorerwähnten Amtshandlungen und Fest¬
stellungen wurden im BerichtSmonate vom Marktamte 1558 An¬
zeigen erstattet , welche 1» 1 Fälle von Preistreiberei , 73 Höchst - ,
Nicht - und Verkaufspreisüberschreitungen , 11 Schleichhandelsfälle,
Warenverschleppungen , 1 Kettenhandel , 393 Ucbertretungen deS
LebenkmittelgeletzeS , 47 Uebertretungen im Verkehre mit royonierten
und staatlich bewirtschafteten Lebensmitteln , 6 Weingesetzübertretungen,
205 Uebertretungen von Eichvorschriften , 37 GewichtSverkürzungrn,
264 Uebertretungen der Grwerbevorschriften , 8 BerkaufSver-
Weigerungen , 52 Uebertretungen der Marktvorschriften , 323 unter¬
lassene PreiSanschreibungen betrafen.

Beschlagnahmt wurden : 124 kx Mehl , 30 lex Brot , 1670 kg;
Kartoffeln , 337 Stü ^ Eier , 35 kx Gewürz . 4b kx Pferdefutter,
50 .000 kx Holz , 36 kg Kerzen , ferner in Ausübung der LebenS-
mittelpolizei 143 kx Fleisch , 410 kg Wild und Geflügel , 280 kx
Fische , 250 kx Käse , 18 ^ kx Butter , 1260 kx Kartoffeln , 735 kx
Gemüse , 1670 kx Obst , 20 kx Schwämme , 120 Stück Zitronen,
360 Dosen Kondensmilch , 11 Ballons , 300 Flaschen , 550 kg
Liköreffenzen und 4 Ballon » Essigsäure.

Marktbericht über die Woche vom LS. biS
SS . Februar LVSS.

Die Berichtswoche stand im Zeichen merkbarer PreiSabbröcke»
lungen und im Vergleiche zur Vorwoche ziemlich bedeutender
Besserung in der Beschickung der Märkte . Letzterer Umstand war
einerseits auf den Witterungsumschlag , zum Großteile jedoch darauf
zurückzuführen , daß sowohl Produzenten als Händler die vor¬
handenen Waren noch vor weiteren Preisstürzen , welche vermutet
werden , abzustoßen suchten.

So wieS die Zufuhr an Gemüse und Grün  w a ren  eine
Steigerung um 2893 g auf und betrug sonach insgesamt 8194 g.
Die Waren wurden zum überwiegenden Teile von den Värtnerri-
betrieben Wiens und Umgebung angeliefert . Geringe Mengen
wurden auch auS Italien und Holland bezogen . Der Bedarf war
vollauf gedeckt, in manchen Artikeln waren sogar Ersparnisse zu
verzeichnen . Die Preise erlitten , wir bereit » obenerwähnt , in fast
allen Sorten oft ganz nennenswerte Rückgänge.

Auch die Zufuhren an Kartoffeln  war auf 3125 g ge¬
stiegen , sohin um 2699 g mehr al » vorwöchentlich . Trotzdem in
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diesem Artikel Preisnachlässe bis zu 100 L per Kilogramm zu ver¬
zeichnen waren, war die Nachfrage nicht sonderlich rege und
schien die Bevölkerung ein noch weiteres Zurückgehen deS Preise»
abzuwarten. Der Bedarf war sohin mehr als gedeckt.

An Obst, und zwar Aepfel, vorwiegend steirischer Herkunft,
stieg die Zufuhr um 604 g auf 1046 g und konnte die Nach¬
frage, die ebenfalls trotz zu verzeichnender, wenn auch minimaler,
Preisrückgänge ziemlich flau war, nicht nur gedeckt, sondern eS
konnten sogar Reste erspart werden. Zurückgegangen war die Zufuhr
an Zitronen um nicht weniger al» S38 Kisten mit zirka 281.400 Slück
und betrug dieselbe sohin 826 Kisten mit 247.500 Stück. Dessen¬
ungeachtet konnte jedoch der Bedarf gedeckt werden, da einer¬
seits unverkaufte Reste in namhafter Höhe der Vorwoche vor¬
handen waren, anderseits die Bevölkerung in diesem Artikel sich
schon früher ziemlich eingedeckt hatte und sohin die Nachfrage keine
überaus rege war. Eine PreiSänderung war nicht zu verzeichnen.

Die Versorgung mit Eiern  wir » wohl eine Besserung um
S078 Stück, sohin auf 4870 Stück auf.

Die Rindermärkte  waren im Vergleiche zur Vorwoche
mit 875 Stück bester beschickt und waren am Montag bei Prima¬
ochsen PreiSnachläste von 100 L, bei minderen Sorten solche bis
150 L per Kilogramm zu verzeichnen. Stiere waren um 50 bis
100 L, Kühe und Beinlvieh um 100 bis 150 L per Kilogramm
billiger. Auf dem Nachmarkte erfuhren die Preise im allgemeinen
weitere Abschwächungen um zirka 100 L per Kilogramm. Auf den
Jung- und Strchviehmärkten waren im Vergleiche zur Vorwoche
um 9 lebende und 340 weidner Kälber, ferner um S00 Weidner
Schweine weniger zugeführt. Bei lebhaftem Verkehre gingen Kälber
abermals um 100 bis 150 L per Kilogramm im Preise zurück,
dagegen verteuerten sich Weidner Fleischschweine, die in unzuläng¬
lichen Mengen vorhanden waren, um 100 bis 150 L, während
Weidner Fettschweine unverändert notierten. Auf dem Borstenvieh¬
markte waren gegen die Vorwoche um 148 Fleischschweine weniger,
dagegen um 1273 Feltschweine mehr aufgetrieben. Bei anfangs
wenig animiertem Verkehr wurden Preiseinbußen erzielt, die jedoch,
als späterhin der Verkehr lebhafter wurde, wieder wettgemacht
wurden, so daß im allgemeinen zu vorwöchentlichen Hauptmarkt¬
preisen gehandelt wurde; die Preissteigerungen des vorwöchentlichen
NachmarkteS gingen jedoch verloren. Am DonnerStagnachmarkte
stiegen die Preise wieder um 50 bis 100 L per Kilogramm. Der
Schafmarkt war, wie bereits seit längerer Zeit, wieder belanglos.
In der Großmarkthalle wurden gegen die Vorwoche bei lebhafter
Nachfrage Rindfleischsorten minderer und mittlerer Qualität gegen
Wochenschluß um 100 L billiger, in Primasorten im allgemeinen
zu unveränderten Vorwochenpreisengehagelt. Kälber und Kalb¬
fleisch waren bis zu 100 L per Kilogramm und Schweinefleisch
ebenfalls um 100 L billiger. Fettschweine erlitten Einbußen bis
zu 200 L, dagegen Fleischschweine Verteuerungen bis zu 60 L
per Kilogramm. Dies im Großverkehre. Im Kleinhandel notierten
Rind- und Kalbfleisch um loO L billiger, Schweinefleisch zu Vor-
wochenpreisrn. Der Kleinverkehr war ziemlich rege. Zufuhren in
Schweinefleisch größer, in allen übrigen Sorten geringer al» in der
Vorwoche.

Auf dem Fischmarkte  waren 6800 kx ungarische lebende
Karpfen, die im Kleinhandel bis 1750 L per Kilogramm notierten,
weiterS in ausreichender Menge Seefische, die mit 800 bis 850 L
gehandelt wurden.

An Wild und Geflügel  waren die Zufuhren ausreichend
und zeigen sich in diesen Artikeln ebenfalls, wenn auch nicht sonder¬
lich große PreiSnachläste.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse und Grünwaren
8194 g (-s- 2893 g gegen die Vorwoche) ; Kartoffeln 3125 g
(-j- 2699 g); Obst 1046 g (-j- 504 g) ; Agrumen 825 Kisten
mit zirka 247.500 Stück(— 938 Kisten mit zirka 281.400 Stücks
und 4870 Stück Eiern (-j- 3070 Stück).
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Wsuvrwegung
rom 15. bit , 28. Februar 1922.

(Die in klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der
»ttenstücke der Abteilung 40 des Magistrate - für den I . bi- S. und 2V. Bezirk.
— Für den 10. bis IS. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die GeschüstSnumlnern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuch« um HrauöewiMgunge«.
Umbaut«,.

16. Bezirk:  Fabriksgebäude , Ottakringerstraße 89/91 , von Ignaz und
Johann Kuffner, Bauführer Fr . Blank (1150) .

Diverse geringere « «, »«„ .
16. Bezirk:  Garage , Lorenz Mandlgaffe 32/34 , von der Baugesellschaft

Karl Korn (1189 ).

Urbetceii und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingniffe u. s. lv.)

können, falls nicht etwa» anderes angegeben ist, in der betreffenden MagistratS-
bauabteilung während der gewöhnlichen AmrSstunben eingcsehen werden. —
Die Bedingniffe können, insofern« sie überhaupt verkäuflich find, bei der städti»
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bediugnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Aus
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrat »- oder MagistratSbauabteilung erteilt.

Anöotansschreivungen.
M.Abt. 24, 631.  ,
Lieferung gußeiserner Gliederkefsel samt Zubehör
für die Niederdruckdampfkoch - und Heizanlage des

Küchengebäudes am „ Steinhof " .
Anbotverhandlung am 13. März, 10 Uhr, in der M .Abt. 24

(Baurat Ing . Ducker), neues AmtShauS, Ebendorferstraße, 5. Stock.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft de» Amtsblatt «», tn

welchem di« AnbotauSschrelbung ausführlich enthalten ist.
2. März, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Umbau des HauptunratSkanaleS

auf dem Rennweg von der Boerhave- bis zur Steingafse im
3. Bezirke(Heft 14).

— K11 Uhr. (M.Abt. 31.) Instandsetzung de» Hauptunrats¬
kanales in der Sebastian Kohlgaste beim PortierhauS der
Vereinigten chemischen Fabriken Kreidl.HellerLKomp. (Heft 15).

8. März, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Instandsetzung der Seitenwände
deS HauptunratSkanaleS in der Lustkandlgaste zwischen der
Canisiuökirche und dem Währingergürtel im 9. Bezirke
(Heft 16).

13. März, 10 Uhr. (M.Abt. 24.) Lieferung gußeiserner Glieder,
kefsel samt Zubehör für die Niederdruckdampfkoch- und Heiz¬
anlage de» Küchengebkudes am , Steinhof"Z Heft 17).

Vergebungen.
M .Abt. 28, 785.

Bussch.-Veschl. v. 22. Feb . 1922.
Herstellnugsarbeite « im Hanfe 12 . Eanalettogafse V.

Baumeisterarbeiren an Max Neuwirth.

M .Abt. 31 . 162.
AuSsch.Beschl. v. 22 . Feb. 1922.

Instandsetzung des HauptunratSkanaleS in der Wind»
mühlgaffe von Nr . 24 bis 28 im G. Bezirke.

Baumeisterarbeiten an Josef F o it.
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Alindmschungen.
Wiederbelegung auf dem Simmeriuger Friedhofe.

Nach dem IS. März 1922 werden die einfachen Gräber in
den Gruppen 17 und 18 deS Eimmrringer Friedhofes, deren
zehnjährige Schonzeit bereits abgelaufen ist, wieder belegt. Enterdi-
gungen von L-ichenresten auS diesen Gräbern sind nur vor deren
Wiederbelegung zulässig; die bezüglichen Gesuche sind bis längstens
11. März 1922 bei der M.Abt. 12 (Neues RathauS) einzubringen.
Auf verspätet eingelangte Ansuchen kann keine Rücksicht genommen
werden. Die bei diesen Gräbern befindlichen Grabkreuze werden
nach dem 11. März 1922 von den Gräbern abgeräumt und im
Friedhofe hinterlegt. Sie werden binnen Jahresfrist jenen Parteien,
die ihr Eigentumsrecht Nachweisen, auSgefolgt; über den verblei¬
benden Rest verfügt die Gemeinde. (M .Abt. 13, 69b.)

Stiftungen , Stipendien und
LrelMtzc.

M.Abt. 10, 864.

Anton Schey Stipendiumstiftung
für Hochschüler.

Verliehen wird: Vom Studienjahre 1921/22 angefangen ein
Anton Schey'scheS Stipendium zu 1300 L jährlich an einen armen,
fleißigen Hörer der juridischen Fakultät der Universität in Wien.

Dem Gesuche sind beizulegrn: ArmutS- oder Mittellosigkeit- -
zeugniS, EeburtS-(Tauf-) oder Heimatschein und Studiennachweise.

Einreichungsfrist: Bi - 12. April 1922.
Einreichstclle: DaS Professorenkollegium.

Bom Magistrate der Stadt Wien,
am 18. Februar 1922.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jene» Heft de» Lmtiblatte », in

welchem die Aurschreibungausführlich enthalten ist.
12. April. Schey-Sliftung für Hochschüler(Heft 17).

Eintragungen in den Krwervsteuerkataker.
Tewerdennteruehmungei».
»V. Jänner LS2S.

(Fortsetzung.)
Welischek Han » — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenwaren —

S. Zentag . IS.
Wolf Rudolf — Leben- mittelverschleiß — S. Ziegelofeng. 14.
Wutschk« Michael — Fleischverschleiß— 5. Reinprecht- dorferstr. 38.
Zuppar Eduard , Ing . — Handel mit Radfabr - und Autobestandteilen —

5. Mittersteig 4.

28 . Jänner LS22
.Alma ", Erzeugung chemisch-technischer Artikeln, Ges. m. b. H. — Er¬

zeugung von Schuhcreme und Lederappceturmitteln — 5. Bogelsangg. 5.
Anger Franz — Herstellung von Galanteriewaren au» Holz, Lein,

Elfenbein und Galalith — 18. Reinharlsg . IS.
Arnold F . und E . — Handel mit Uhren, Juwelen , Gold - und Silber¬

waren — S. Schänbrunnerstr . 114.
Ascher Marie — Damcnklcidermachergewerbe — 5. Fendig . II.
Beschlirßmaher Amalie — Strick - und Wirkwarenerzeugung — 16.

Friedmann g. 36.
Bick Johann , GummiwarenfabrikSgesellschaft m. b. H. — Fabrik - mäßig«

Erzeugung von gewebten Gummi - und Maschinenbändern — 7. Kaiserstr. 85.
Bieringer Ludwig — Tierzüchtergrwerbe — 16. Lindauerg . 27.
Billig Bernhard — Fabrik - mäßige Erzeugung von Schuhwaren — 17.

Blumeng . 34.
Brunnlechner Franz — Etuimacher — 5. Wimmerg . 83.
Eharwat Josef — Kleidermachergewerbe — 5 . Zentag . 18.
Tzapka'S Jakob Sohn — Fabrik - mäßige Erzeugung von Klavieren,

Piano - rr. — S. Kettenbrücke»»». 9.

Expreß-LastautotranSport , Ges. m. b. H. — Mechanikergewerbe — 5.
Margaretengürtel 144.

Fehler Hugo — Bäckergewerbe — 5 Wimmerg . 5.
Fichtenbauer Karl — Schuhmachergewerbe — 5. Wehrg. 29.
Fischer Ludwig — Kurz- und Galanteriewarenhandel — 16. Otta-

kringerstr. 29.
Freilich M . — Handel mit Kurz- und Ledergalanteriewaren — 5. Bräu-

hau - g. 49.
Glatt Joses — Drech- lergewerbe — S. Kohlg. 85.
Hauiar Rudolf — Schloffergewerbe — 5. Zentag . 44.
Hannig Friedrich — Galanteriewarendrech »ler — 5. Siebenbrunneng . S.
Haschek Franz — Wagnergewerbe — 18. Mitterbergg . 13.
Heim Friedrich — Handel mit Futtermitteln und Gemüse im großen —

5. Anzengruberg . 15.
Heinrich Karl — Wagenlackierer — 5 . Margaretenpl . 6.
Hieß Richard Johann — Erzeugung von Bürkenhölzern — 17. Blumen¬

gaffe 75.
Hrneöek Ottilie — Wäschewarenerzeugung — 16. Deinhartstemg . 6.

ruby August — Wagnergewerbe — 18. Mitterbergg . 13.
ngrisch Anna — Damenkletdermachergewerbe — 5. Ramperstorfser-

gaffe 25.
Jankl Eduard — Großhandel mit Brennmaterialien — 17. Ziegelofen,

Rosenfteing-, Roggendorferstr.
Kaschintkq Michael — Kleider« ,chergewerbe — 5. Leitgebg. 12.
Kaspar Robert — Friseurgewerbe — 19. Döblinger Hauptstr . 73 a.
Kayser Michael — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 19. Heiligen-

städterstr. 233 ».
Ki- ling Rudolf — Hand - und Fußpflege — 8. Pfeilg . 2.
Kährer Karl — Schuhmachergewerbe — 5. Leitgebg. b.
Kretschmer Katharina — Wiischeputzergewelbe — 16. Wehprechtg. 3.
Kunisch Heinrich — Drechslergewerbe — 5. BräuhauSg . 73.
Lban- kh Katharina — Damenkleidermachergewerbe — 5. Bogelsangg. 38.
Loew Wilhelm L Komp. — Handel mit Maschinen und Bestandteilen —

5. Wiedner Hauptstr . 95.
Loscrt Franz — Fleischselchergewerbe— 16. Redtenbacherg. 34.
Netresfa Anton — Tapezierergewerbe — 5. Grüng . 18 . ,
Nettel Eugen — Weinhandel — 5 Schänbrunnerstr . 76.
Neutzner Panla — Gemischtwarenhandel — 5. Diehlg . 7.
Ohmacht Olga — Leben- mittel - und Konsumwarenverschleiß — 16. Degen¬

gaff« 46.
Oswald Emilie — Wäschewarenerzeugung — 16. Wichtelg, 19.
Palnsteinec Adalbert — Kleidermachergewerbe — 5. BräuhauSg . 72.
Patzl Helene — Damenileidermachergewerbe — 5. Margaretenpl . 6.
Perlmutter Fanni — Handel mit Textil - und Schuhwaren — 16.

Brunneng . 35.
Petrak Ferdinand — Kleidermachergewerbe — 5. Reinprecht- dorfer-

straße 22.
Pickert Franz — Handel mit Treib -, Bind -, Schnür - und Peitschen¬

riemen und Ledergalanteriewaren — 16. Brestelg. 20.
Pierer Josef - -- Mechanikergewerbe — 5. Wimmerg . 18.
Pillmeier Josef — Graveurgewerbe — 5. Rechte Wienzeile 85.
Pischinger Josef L Komp. — Fabrik - mäßige Erzeugung von Backwaren,

fabrik- mäßige Erzeugung von Schokolgdewaren und Bonbon - — 5. Bacher¬
gaffe 5.

Pischl Mari ? — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — 5 . Schiin-
brunnerstr . 105.

Pollak L Donath — Erzeugung von Wäschewaren, Handel mit Textil-
und Wäschcwaren — 5. Hartmanng . 14.

Pollak Ludmilla — Trädlergewerbe — 17. Natterg . 3.
PordeS Bela — Handel mit Kerzen, Seifen , Galanterie - und Kurz¬

waren — 5. Wehrg . 11.
Ramer Fred L BS- z — Handel mit Papierwaren , Pappen und Alt¬

metallen — 5. ReinprechtSdorferstr. 53.
Roith Franz — Schloffergewerbe — 17. Ranftlg . 18.
RoSner Nathan — Wildbret - und Geflügelhandel — 5. Reinprecht- -»

dorferftr . 34
Ruzicka Roman — Handel mit Eisen- und Metallwaren — 5. Schöu-

brunnerstr . 86.
Sattler Alois , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel — 5.

Pilgramg . 17.
Schuster, Kabelle L Bernblau — Gemischtwarenhandel im großen —

5. Rüdigerg . 24.
Siegl Lambert, Apparatebaugesellschaft m. b. H. — Fabrik - mäßiger Be¬

trieb de» Mechanikergewerbes — 18. Schulz . 53.
Spitz Max — Marktfahrergewerbe — 17. Lacknerg. 8.
Strempel Adolfine — Modistin — 5. Kohlg. 28.
Weiß Wilhelm — KleinfuhrwerkSgewerbe — 5. Margaretenstr . 109.
Wendling Karl H. L Josef Zourek — Gemischtwarenhandel im großen

— 5. Wiedner Hauptstr . 131.
Wie- ner Alois — Etuimacher — 5. Gafferg. 30.
Wöginger -Hübner Anastasia — Handelsagentur — 17. Hernalser Haupt¬

straße 109.
Zadlaudil Franz — Kleidermachergcwerbe — 5. Margaretengürtel 94.

SV. Jänner ISST.
> Abramowitsch Mose- — Gemischtwarenhandel im großen — 9. Lichten-
! talerg . 22.
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Adam« Franz — Wagenschmied — 10. David, . 87.
Udler Wilhelm — Handelsagentur — 7. Andrea «, . IO.
Urtner Anton — Gastwirt — 16. Thaliastr . 156.
Baumgarte « Karl — Musiker — 17. Hernalser Hauptftr . 121.
Becher Juliu », Inhaber der Firma Julius Becher — Handel mit

technischen Bedarfsartikeln , insoweit deren verkauf nicht an eine besondereKonzesfion gebunden ist — 7. Halbg. 2.
Benhold Moritz — Handelsagentur — 2. Seeg . 2.
Blotkopf Edmund , Ges. m. d. H. — Fabrik - müßige Erzeugung von

Kunstblumen und Schmuckfedern — 7. Zieglerg. 11.
Bogner Gustav — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —17. Hernalser Hauplstr . 167.
Brudniok Hermann — Handel mit ausländischen Briesmarken —15. Kriemhildpl . 8/9.
Brunner Franz — Metallschleifer — 15. Gablenzg . 3.
6 »net Anton — Fleischoerschleiß— 15. Gablenzg . 21.
L jd» Anna — Blusenerzcugung — 17. Lacknerg. 85.
Lukier (Zucker) Mose« — Gemischtwarenhandel im großen —3. Pflug, . 9.
Drd « Ferdinand — Tapezierer — 10. SiccardSburgg . 1 ».
Egger Johann — Erzeugung von Laubsägearbeiten — Handel mitGalanterie - und lkurzwaren — 10. Manhartg . 4.
E 'gl Johanna — Frauen - und lkinderkleidermachergewerde —7. Bur,, . 44.
Eliit Karl — Kanarienvogelzucht — 15. Mariahilserstr . 155.
Engelmann Samuel , Inhaber der Firma S . Engelmann — Strohhut.und Damenfilzhuterzeugung — 7. Neubau, . 36.
Fasching Helene — Damenkleidermachergewerbe — 15. Kranzg . 15.
Ferdinand S . K Komp., offene Handelsgesellschaft — Leisten» und

Nahmenerzeugung — 15. Hütteldorserstr . 8.
Focke Amalia — Pfuidlergewerde — 7. Burgg . 126.
Frank Siegmund — Handel mit Herren - und DamenkonfektionS-,Wäsche-, Mode, und Schnittwaren — 7. Neubaug . 1.
Fritsch Agne» — Lebensmittel-, Konsumwaren , und Flaschenbierverschleiß— 17. Leitermayerg 15.
Feilsche Alfred K Komp., offene Handelsgesellschaft — Konzession nach

§ 15, Punkt 14 der G .-O . zum Großhandel von in dieser Gesetzesstelle
angeführten Artikeln — 7. Kaiserftr. 26.

Gilly August— Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenwaren und
Haulhaltnngsdedarf -artikeln — S. Markig . 21.

Grabler Han « — Handel mit Pferdedecken und Plachen — S. Säulen, . 6.
Groämann Friedrich — Handel mit Pneumatiks - und Automaterialien— 9. D 'Orsay, . 9. ,
Grünwald Leopoldine, geb. ÄahlowSky — Weißstickerei— 15. P «uthong . 10.
Grüner , rekte Gruhner Anton — Handelsagentur — 15. Guntherstr . 1.
Gruß Gisela — Frauen - und Kinderkleidermachergewrrbe— 7. Schotten¬

feld, . 42.
Hager Johann — Pferdeschweißdeckenund Hundedeckerln aus Stoff und

Ledrrtuch — l5 . Lautenhayag . 16.
Haydu Ilona — Kunststickerei— 7. Kaiserstr. 121.
Heid« Leopold — Gemischtwarenhandel im großen — 15. Zinckg. 22.
Hermann Auguste — Verschleiß von Zuckerdäckerwaren, Kanditen , Soda¬

wasser, Fruchtsäflen , Marmeladen und Gefrornem — 15. Reubaugürtel 28.
Hiedl Marie — Frauen - und Kinderkleidermachergewerb« — 15.

Ehrobakg . 8.
Hoffmann Franziska — Wäschewarenerzeugung — 9. Servilen, . 10.
Horvttb Josef — Handelsagentur — 15. ManiSpl . 1.
Jagenteufel Marie — Zuckerbäckerwaren-, Kanditen -, Sodawasser - und

Frachtliste »,rschleiß — 17. Hoimayrg . 14.
Klug Karl — Handelsagentur — 8. Stolzenthalerg . 9.
Koller Lherefi , — Warenhandel von Haus zu Hau« mit Eiern , Honigund lebendem Geflügel — 7. Neuftistg. 10.
Koloe Franz — Handelsagentur — 15. Kriemhildpl. 7.
Kutscher Rudolf — Muflter — 15. Krebsengarteng. 2.

Lacher Hedwig — Wäscheputzübernahme — 9. Seroiteng . 5.
LeißAnn« — Wäschewarenerzeugung — 17. Rötzerg. 8.
Lileenthal Richard — Handel mit Textilwaren — 17. Rämerg . 70.
Lisal Lepoldine — Miedermachergewerbe — 15. Märzßr . 17.
Melk» Barbara , geb. Janda — Warenhandel , beschränk« — 15. Taute » -hayng. 26.
Mergler Friedrich, Ing . — Handel mit Maschinenbestandteilen, Werk¬zeugen und elektcotechnischeu Bedarfsartikeln — 8. Alserstr. 19.
Metzl Friedrich — Handel mit Textilwaren — 17. Syringg . 17.
Mottl Adelheid — Handel mit Haushaltung «- und Loilettegegenständen,Waschanikel und Parfümerien — 15. SechShauserstr. 24.
Müllender Joses — Gemischtwarenhandel im großen — 1b. Gold»schlagftr. 10.
Müller Maria Theresia — Kunstgewerbliche Arbeiten auf GlaS —8. Piarifteng . 1.
Münch Adalbert — Baumaterialien und Holzhandel — 18. Währin - er-

gürtel 39.
Navara Johann — Mechanische Strickerei — 15. Akkonpl. 7.
Neufingerl Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10. Waldg . 19.
Oertel Leonhard — Handel mit Metallwarea und optischen Artikeln —15. Giselherg. 4.
Ortmann Therese — Zier - und Handel- gärtnerei — 19. Nußbergg . 2.Pfauser Alexander — Handel mit Lebensmitteln mit Ausschluß sowie

Handel mit Flaschenbier und Flaschenwein, Zuckerbäcker — 8. Lerchen-felderftr. 150.
Pflanitzer Ludwig — Marktfahrer — 10. EolumbuSg . 105.
Philipp Otto Gregor Michael — Gemischtwarenhandel i« große« mit

Ausschluß von Lebens- und Futtermitteln — 8. Wickenburgg. 22.
Pollak Juliu « — Holzhandel im großen — 15. Felberstr . 20.
Rathmair Johann — Handel mit Brennmaterialien — 8. Lange, . 58.
Reikl Marie Anna — Handel mit Obst, Biktualien , Raturblume » undKanditen — 7. Ecke Mariahtlferstr . und Zitahof.
Reifinger Josef — Handel mit Alteisen und Altmetalle » — 17. Eier-

saht, . 5.
Reitsamer Karl — Marktfahrer — 19. Odkircherg. 21.
Rockenbauer Helene — Marktviktualienhandel — 18. Kutschier- ,
Rosenzweig Franz — Strick - und Wirkwarenerzeugung — 9. Glaser, . 5.
.Rumastrio -, WarenvertriebSges. « . b. H. — Gemrschtwarenhaudel im

großen — 8. Albertg. 24.
Sabel Katharina — Handel mit Wäsche-, Wirk- und Textilwaren «adKleidern — 15. FrieSg . 7.
Sapundtjieff LlemenS — Gemischtwarenhandel im großen — 9. Ruß-dorferftr . 4.
Schlick Johann Wilhelm — Handelsagentur — 15. Mariahilserstr . 148.
Scheid! Leo- Handel mit LandeSproduklen im große» — 15. Hüttel»dorferstr. 48.
Schwarz Artur , Ing . — Gemischtwarenhandel im großen — 9. Grünen-torg . 26.
Schwehla Johann — Musiker — 10. Steudelg . 86.
Sedltiiek Kranz — Gemischtwarenhandel im großen — 8. Lerchen-felderstr. 106.
Starjanek Christine — Monogrammstrickereigewerbe — 17. Berg-steig». 1-
Staudacher Franz — HandelSogentur — 17. Hernalser Hauptstr . 82.
Steigmann Jakob , false Werthammer — Handel mit Textilwaren und

Schneiderzubehärattikeln — 10. Quellenstr . 42/44.
Slraußderger Heinz — Handelsagentur — 15. Rofinag . 17.
Tomaschitz Anton — Herrenkleidermacher — 10. Klausenburgerstr . 80.
Trudl Anton — Lohnmüller — 5. Rüdiger ». 25.
Ullmann Otto , Ing . — Handel mit elektrotechnischenund technische»Bedarfsartikeln — 9. Liechtenfteinstr. 77.
vidiz Emilie, geb. Hieß — Marktfahrergewerbe — 15. Johnflr . 58.

(DaS Weitere folgt.)

vsmpl-LvpLratedLii-kesellseli. m. b. ll.
. VI . ^V»Nx »„ G SS. — VslGpLo » LVI4S.

kvßvll vrsllä Lxplüsloo-
IvruigHuüg üöLlkllökEö leaerge drIlvdvr

rmsslgXettsi» ÜSllLM , 8vllL0l vtv . - -.
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XI.» Slmmerliixer N»llpt»1r»Le 4»
XII., Xopprelterx „ »e r

XIII., 8relteo »»er»tr »v« l
XIII., U»apt »tr» 0« s
XIV̂ 8p»rli»»»epl»tr I
XIV̂ «I»rtRdIUer,tr »S« I«

12 XVII., vttalrrlaeeritrae « 84
XVIII., 1V>t>rI»eer »tr »0« 14
XXI.. » >»pt,tr »8« 4» 4«

riI .IXl.8tI :
s »<i X,»». « , n »«l t^Lscom , Isodl , n »a . «l d«1^V' i . O, Ll . jdur « , Lr - <k- » r , Lro ^ c
. . Lt , NorLdlrL , Or »r , laasdruelr , lil . ^vnkurt , Loltt . lk. ia , k.»» .
b . cl», Leod . » , L.I. . . L, Llar , UvaiiQL , L . ualctkclre » , Ll . a 1 I .» kott . m »»iu ».
s -ardiir - , 8t . a»I»»a » I. ? ., 8t . külte » , 8«. v . it » . 6 ., 8t »xr , ViU . od, VS . ItI. dr >»«!!,IVj.n. r-XeustLclt.

»,, . rrt i4 » tir «1r. N»» L» «». 1»»kt. o»»a ir»»»»trl . 1l» Vr. o.



Nr. 17. — 1. MLrz i »OS — Wllgrmrtne Nachricht«» »«.

ksrnäorfsr Nslsllvsrsnfsdrllk

LsrnLork,

LIgvns lVIsrisplagsn ln Wl » n:

Wollrsll « «2 , I., Or » b« n 12
VI., IVIsrlskIlfsrstr » »»« IÜ/2I

klLotor - u. I â1rrvi »l1p» e»u » - Vollgtumnt
kür Lastautos uncl Lquipag«" Automobile unci ^ uto-
ausrvstunx, ^kkumulatore unci prima 4utoüle. «so

» « « l » « M, -M. 7W lMl « O -, MVLMtlM L.
K^ 7'tt ^ U88 'r ^ 88L til - . 10. — 16-9-91

Urtivv 6k8 « I!8edAft kür «1vlrtrj8etivu k « ä » rs
' >̂ ian , VlL ., Dir . IS ^

LIeIctromolorell -Dynamos

ü . L . k.
^ Lieklrisodes In8l»U»1ioa»-^lLt«ri»1

>LL « lLch !» » L « Lch : MMMM

I., MI86 OL8 12. N0VLK1KM 10 k-'x ^ ZP^ . B5188

61,48 - VW ? OK2LI,l,4 ^ ^ 4KM

HOI ' L ^ KOOttSLSOkllkrktL:

MM86NM1 ' 86M47K

üdvrnLI « rl ^LltlivL.

^Vlv » — SlL «11L » vI » s
D» I.- Nr . SS » 01 » » N « 7L7L . N«»»«»p « ». «N » S0.

^11s ^ lrL« » von I ^st »s » » vvr »« 1« tisi7U »r»ssrr , VL»Ur » vsv » 1vti « i »ttl» Lk« ir , L ŝtlr-
rsrrlvn , k^dbvL « d » i »» vs » 1s >», . In vnLILIlLl » ri . ^V1Vw « i»p « i »» toiisii . » »

/kaslrünkte erteilen «lie Direktion, Wien I., ^ ueklauden 8 nnrl «Ue pilielea io cien kerirltsvertretun ^rlcanrlelea »ller berirtc« Wiens
WM" Vm»onso , veleke denbaicktiixen, sied im ^»qai»itio»«0i«n»te « , betttiLen , vollen ated bei «1er Direktion metclea. «W>

; E
E « L » L » «L « « «

— Vv l̂s » — Sr -ünn . ^ ^
patentierte »utvniatiaoke NeiLvasser - lLsasetapeisoaalazen . >
patentierte »utonratisebs Honciensvaaser -irüolcleitnnxsanlaKen ^
Vainpk -Reirunxea alter Systeme , Irockenanlszen eto . — ^
- Hocierner kokrteitnaxsdan.

-Ll « s V « - Vir s r » n.
^ Oireklion:  Wien , I., Lcb 'warrenberxpIstL 3.

I ' elepkon 10420 , 10500 Werke:  k ie ck  a ine » ci.

L . - V . H . kd . VsLKllvr - L . <L F . Nr - L L . Lmi
Ll»vnlcon»1rnlc1ton »-
Wer ^ e : îVten

o Lrüekendan -WerlrsILttsn , Ut»b1- o. Lt»e»xt »», «r«1 o Veaaelleadmieü «.
., vr »a — Lsntrat « Wie » VI, , HevUereteeetr »»«« . 70 (Llaeelret ).
Lvssvl vereoiiieäsoeler 8/steme , genietet « Rekr «, Lleod-

arkeiten aller ^ kt, Reaerroine nnü üietsrusn.
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v «8  vr » ul » » » 8  Ävr H Ivn
errrpklsklt »sin « au » äsn dsstsn SraustoU «» «loxsGbnstit «» 2i «i»s : «7«

WpSLlr »! Wlviisi » l3lLÜ1di »Sn „ I L̂Dssv " , Wlsnsv 81r »üH »vSii, ^Oopps1 » »» lL">»L».« iL«»o » III
>» s»»ro «„s »»»», . «„ Hvi««, i. m«»»» ««»»,»««» isis»

'

W ^r« 88 -Li» 88 l » K
» >M ^ M» E o « r

I ^ orävvst ;l »LluLS <:rLSSo ICr . ü3

V, S, ^«1«pdo» L0LS,SVSV
VLU»I« I ., L, re«'t «1spl7«» SSL? .

: Sl »0«««» I ŜgSN . .. . '
io 8pi «A«l- oo «l l 'ofolAlo », Lolin -, Ornament - , Drekt - unci Lcknürl-
zl»» in eile» Lorten nn <i Dimensionen eovie in eile» eonrrigen
— 6I »»er«ev. Leiert « Lpiegel in eilen Ousliräten unci Orüüen . —

»»»»»»»««»««««»»FFF»»

Üsterreiediseks
Zjenlölls - Lekuckert - Verde
V1 «L H/ „ Lnx «rtL,chr » » »s ISO
kleklriectie keleucktunx un6 Krattübertraßunx

kleklriscke vsknen sller ^rten
LlektnritSlsverlce unä 0ederlsn6>verlce

X»d»lv «rle, Vi7t«» XXI .. St«na«»»»tr »>»» SS
^sodutsoli«» Lüro Vis »:

VI . Hort »d11f«r»tr »»»» 7.
«8» E

SSSsS»

r»
r»«»»

MWWU PZiM MHMM

L » S V »
Wlsn , S . Ssslvlr , S » Svi »dvLvLsi »S8W» « SV.
_H» 1ts» 1«1t« S »» 81 i»» ü«» v» 1i» V, » 7

orcMlllmr- Mt iMMrmr -Kr». >. I ll.
Visu VI. SuwpsuSort«r»1r»i »s 18
- sollte »« »»»«»», <L«o»»to «I» Vl »» -

l êlepkon 2696 un<1 11666
Molrrement -, prekkies -, vscii-

psppe -, ^ nSuroäLclier.
LnodsttieriiilLki! v. ImlikiHMii sllkrlN.
«««>SLmllloti» Losurotorloll «» « «

Srnolt-
»toftvr«Lotrr- »t«d«r«l-7N»»47Ut«»1»1tt»I»̂ »».

Vllisllvvrkütklläk LvllrLii'agkriillgkii
Vslsul « Itlsvttnl L SLuslLS «7

Lomm. kvs . k 080 lltdsl L vomp.
VI «» LS., Don »>i»»vI»1» s «» «1i'»», » t4i>. LS- ««»»0,«o»o»,«o»o>, « I«». ——

Üstsrrstvkisvtlv I. LuävrdLu 8
VI «» , I . Ss »., Hol »«rt»4»r»k«ng »»»» 1, L «LS s»« » » « « « O« LL
UNO MV« «I»»«»L«chM»>»«d»» L»» WL « »»rv!,kikuikoeni.-i 88 uusc»i:

Soiisa I>«I Vtl««, 8»«I«»r , 8r»»II1r, loaidraoll , 1»»»l,l« ,t >» I,
Xiaiegritr , l. Im. 8»>r^«r>, Soltlnlloil», 8t . »Ilt «», «t,Ip «rt.

flt . 14l . kft: «,
pr »>, 1«>«s»pl»tr 6, 8r »r , » irr «»»»»» t, 8»I«l>«iid»r>, 8vkloll «r-
»troüe 24, pil»«o, I «»el» u»>»»»«2, leplitr , SelSneretreSe 420-421,

porl», 12 Sa« <lu 4 8»ot«ml>r», l.»«4oo, » SI,l>, >,,, »t»VcnrncIusscs:
Saltoe«»«, Na« >iol»«li« K««4Itd»olt. Sr«»«, flllol , 6«r Sominl, «!,,«
llrv4Itd»»Ir,>r«o»t««r»,fIlI »l«iI«i' Sa« >«I»o>i«oIir «4lt^»nIt,S«l>r,4,
8«rdl»ol>« XrgOtdealt , 8oli»li»tr , f »l»l« 4,r 8»rdl»vt>«i>Ki-«lilt>,,ak.

Pe»»»««rd»r , Wie G »» rt»d« « t»». — « » «MverUicher Schriftleiter: 8»d» t, Wte »er. — P «»te» ««» »« Vttt «»»r
B»ch4r»S»rrt G. SM»» »«»» . S . B . MsM -GsoGl».
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